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en Ber es lauer Br = 
Inkelligenz⸗ Blatt, 
Beſten und Ruben des Publikums. 
Nro. EEE 


ondtag den 12. December 1831. 


Intelligenz ⸗Comtofr auf der Herruſtraße No. 20. 
— » ; — — — 


« Bee 

4165: Hirſchberg den 18. Novbr. 1937. Der Schauipieler Friedrich Groß⸗ 

mann aus Lübeck, welcher wegen lebensgefährlicher Verletzungen des Armenhaus 

Anffeherd Jany zur Criminal Unterſuchung gezogen worden, befindet ſich gegen» 

wärtig auf flüchtigem Fuße, nachdem er die * a ri rag im 

Monat Septbr. d. J. zu Goͤrlitz verlaſſen hat. Im 3 1 
> * 
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löblichen Criminal „Senats zu Breslau erſuchen wir alle reſp. Inn ⸗ und aus laͤn⸗ 
diſche Behörden auf den ꝛc. Großmann zu invigiliren, denſelben in Betretungs- 
falle zu berhaften, und uns von ſeiner Einztehung ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Zu Gegendienſten werden wir jederzeit bereit ſein. g.) 
g Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Baumelſter. 
N Signale ment: 

1) Famillen⸗Name, Großmann; 2) Vorname, Friedrich; 3) Geburts⸗ 
ort, kuͤbeck; 4) Auenthaltkort, Creutzburg; 5) Keltsion, katboliſch; 6) Alter, 
wel und vierzig Jahre; 7) Große, 5 Fuß 5 Zoll; 8) Haare, braun; 9) Stirms 
bedeckt; 10) Augendraunen, braun; 11) Augen, brau; 12) Naſe, ſoitzig; 
13) Mund, gewohnlich; 14) Bart, draun; 15) Zähne, gut; 16) Kinn und 
17) Geſichts bildung, rund 18) Geſichisfarbe, geſund; 19) Gefalt, bager, 
20) Sprache, deutſch; 21) befondere Kennzeichen, Schußnarde an der rechten 
8 und pockrnnardig. Die Bekleidung des Inculpaten kann nicht ichs 

erden. ’ 


Subhaftations » Patente. 7 

4107. Breslau den 11. November 1831. Das auf der Inſel Sa 
der Muͤhlgaſſe Nro. 20, des Oypotbetenbuches, neue Nro. 4. delegene Haus, 
den Calculator Knechtelſchen Erben gehörig, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt 
nach dem Materlaltenwerthe 2452 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber 2581 Rihl. 10 Sgr., nach dem Durchſchnitt 2517 Ribl. 
4 Sgr. 9 Pf Die Bietungs termine ſtehen 
a am g. Februar 1832, 

am 9. Abril 182 und der letzte 
er am 7 Junt 1832 Vormittags um rı Uhr : 
vor dem Herrn Yuftigratbe Beer im Partheinzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungss und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Residenz. 
v. Blankenſee. 


f 6164. Laudan den 6. Decbr. 1831. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſubbaftiret die in Welkersderf sub No. 133. belegene, auf 12 Nthle. 15 Sgr. orts⸗ 
gerichtiich gewürdigete Haͤusterſtelle der Johann Gottfried Arltſchen Erben, ad 
instantiam derſelben, und fordert Bletungsluſtige auf, In dem peremtoriſchen 
Bletungstermine . 8 

den 2. Februar 1832. Vormittags um 10 Ubr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzte zu Welkersdort ‘ihre Gebote adzugeben, und nach 


erfolgter Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag m den nn 60 


— 399 — 


wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüͤche an das zu verkau⸗ 
fende Pad aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, folche 
ſpäͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehörer werden. 
Das Gerichtsamt Welkersdorſ⸗ i b 5 
Koͤnigk, Juſtit. 


4161. Schmiedeberg den 3. December 1831. Der zu Reſſendorf unter 
No. 3. gelegene, auf 277 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Gottited Beer⸗ 
ſche Freigarten, ſoll auf den Antrag des Deſtillateur Liebig zu Hirſchberg im Wege 
der nothwendigen Sud haſtation im Termine ; 

den 16. März 1832. Vormittags 9 Uhr N 
In der Gerichts ⸗Kanzley zu Reuſſendorf öffentlich an den Melſt ⸗ und Beſtbleten⸗ 
den verkauft werden. A 

Das Neichsgräfltch Stolbergſcke Gerichtsamt der Herrſchaft Reſſendorf. 


All? 

4167. Fauban den 26. November 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubbaſtirt die zu Nieder ⸗Langensls sub Nro. g. belegene, auf 86 Rıble, ortsge⸗ 
richtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle der Wehnetſchen Erden ad instanliam derſel⸗ 
den und fordert Bietungsluſtige auf in termine peremtorio 

‚den 31. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr b 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei zu Langenöls ihre Gebote abzugeben und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärs 
tigen. Zugleich werden diejentgen, deren Realanſprüͤche an das zu verkaufende 
Gruudſtück aus dem Hypolhekenbuche nicht hervorgeben angewteſen, ſolche ſpaͤ⸗ 
leſtens in dem obgedachten Tesmine anzumelden und zu bescheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Befiger nicht welter werden geböret werden. 

Das Lieutnant Gäbeiſche Gerichtsamt von Nieder kangen dis. 


König II., Juſtit. 
4153. Sagan den 4. December 1831. Die zu Nie 
Priebusſchen Kreiſes, unter der Nro. 46. belegene Haͤusler 
Ul 


* den 18. Februar k. J. früh 10 Uhr x 
vor uns auf dem hleſigen herzoglichen Landhauſe an den Metſtbletenden verkauft 
werden. Die Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen erfolgt im Termine, 
der Zuſchlag aber ſofort, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme juläßig 
machen. Herzogl. Saganſches Rentkammer Juſtizamt. 

4164. Gleiwitz den 26. November 1831. Wegen Zahlungsunſähig keit des 
Kaͤufers des vormals Caspar Kusnteiusſchen auf 63 Rthl. 20 Ser taxirten Hau⸗ 
ſes Nro 8. der Ratiborer Borſtadt hieſelbſt haben wir die Reluspafsation dle ſes 
Hauſes verfüge und einen neuen peremtorifcher kicttations⸗Termin auf 5 

den 16. Februar 1832. : 

anberaumt, zu welchem wir Kaufluſſige einladen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
4158. Arnsdorf den 28. November 1831. Das 391 Athlr. 20 far. abge⸗ 


ſchaͤtzte 


N a 
nahrung und Br 
weiubrenoeret, abgeſchaͤtzt auf 562 Rıbir. 15 Sgr., jo „ 
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ſchaͤtzte Hartmann ſche Getnergut Nro. 36. zu Hilbersdorf, Görlitzer Kreifes ſol 

in dem auf den 13. N 1832. Vormittags 19 Uhr 5 

im der Gerichtöftube zu Arnsdorf Dei Reichenbach angeſetzten Bletungst ermine 

melſtbietend verkauft werden „wozu wir alle Kauffuſtige vortaden. Taxe und 

Kauf bedingungen find an der Gerichtsſtele einzuſehen. 

„ Das Gerichtsamt zu Arusdoff und Hlbersderf. v. Muller. 

Kor: EN 987 1 1. Novbr. 1831. Sr, r ar, : 

den 12. Schraar 1833, Nachmittags 3 r 
ſoll die Kutſchnerſtelle No. XIII. tu Doberwitz, tafirt 66 Rihlr. 13 fgr, öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Befibierenden im Kiein⸗Tſchirnauer Gerichtszummer verkauft 
werden, welches mit Bezug auf das In der Doberwitzer Erbſcholtiſey affigirte Pros 
clama bekannt gemacht wird. ee 
Freiherrlich von Buddenbrockſches Gerichtsamt der a gl 
5 ſenbeil. 

a 3971. Goſchütz den 16. Novbr. 1831. Die zu Wedels dorf, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, dem Johann Dugas zugedorige Frelſtelle, welche ouf 
150 Rtblr. gemürdiger worden, ſoll im Wege dee Exerutien fubhafise werden, 

und es iſt deshalb ein peremsorifcher Licitatioustermin auf N 

den 16 Februar a. f. Bormi:tags 9 Uhr 
angeſetzt worden; wozu Kauffuſtige hierdurch eingeladen werden. 
> Standesherrliches Gericht der Graͤflich von Relchendach Freien, 
a Standes herrſchaft Goſchuͤtz : 
Pe „ tz den zoften Novbr. 1831. e 1 
109 Rtöblr. 10 fgr. taxirten Wendrichſchen Dienſihauſes sub No 63. zu 
Neibnitz, ſteht hier ; : 
den 20. Februar 18 


Re e 32. 
an. In demfelden haben der Ebrenfricd und Carl Wendrich ihr Verkaufsrecht 
geltend zu machen, widelgenfalls auf daſſelbe det dem Zuſchlage keine Rückſicht 


genommen werden fol. MIR 

Relchseraͤflich von Breslerſches Gerichtsamt. 

4138. Friedeberg a. Q. den 1. Dechr. 1831. Zaun offenelichen Verkauf 
des auf Antrag eines Realglaͤublgers sub hasta geſtellten, 312 Rihlr. 15 far. 
obgeſchaͤtzten Tiſchler Kittelmanuſchen Hauſes No. 349. bierſeloſt ſteht Termin auf 

den cs. Februur k. J. Vormittags 10 Ühr 
auf hleſigem Rathhauſe an. a 
2 Das KHönigl, Stadtgericht. 


040. Glogau deu 22. Noobr. 1831. Zum öffentlichen nethwendigen Ver⸗ 
kaufe der Sſcharntkeſchen Windmühtennahlung No. 66, zu Kungendorf ha 
den wir einen anderweiten Verkaufstermin auf Kr? 
den 19. Januar ı832. Vormittags ro Uhr 
auf dem daſigen berrſchaftlichen Schloff angeſetzt, und laden zehlungs fähige Rauf- 
luſtige hiermit dan vor, um ih.» Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meillbtetenden 
der Zuſchlag erfolgen wird. = 
118 Das Gerichts amt der Kunzendorfer Guter. 5 
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3074. Breslau den 21. Juli 1831. Die freie Standes⸗ und Fideikom⸗ 
miß⸗Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am 17. Juni 1831 von der 
Oels⸗Militſchſcher Fuͤrſteuthums⸗Laudſchaft erfolgten Feſtſetzung, und am 1. Juli 
c, ausgefertigten landſchaftlichen Taxe, folgende Güter gehören: F x 
1) das Schloß Militſch mit dem Park, Thiers und anſtoßenden Kuchelgar⸗ 
g ten; die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herrſchaftlichen 
Gebaͤuden; das Schloß» Vorwerk nebſt Zubehoͤr und folgenden, mitten 
unter ſtaͤdtiſchen Grund ſtücken liegenden, in der landſchaftlichen Taxe mit 
veranſchlagten Wieſen: die Hubertwieſe, die Roßmannwieſe, die Ertel⸗ 
wieſe und die Kentſchkewieſe; das Dorf Birnbaumel, wozu der Forſt, 
zwei vermlethete Ackerparzellen und die Foͤrſterei gehören, und auch die 
ur Brennerei gehörigen Aecker und Wieſen mit veranſchlagt worden; die 
falle an Geld und Getreidezinſen und Ehrungen, welche von den Buͤr⸗ 
gern der Stadt Militſch, von den Wirthen der polniſchen und deutſchen 
Vorſtadt, und von der Schloßvorwerks⸗ und Birnbaͤumler Gemeine zu 
entrichten find, und die unter dem Titel der beſtaͤndigen und unbefidus 
digen Gefälle aufgeführten Realitäten, die Waſſermühle, einzelne Acker⸗ 
ſtuͤcke und Häufer; 
2) das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober⸗Vor⸗ 
werk, aus dem neuen oder Nieder-Vorwerk und aus dem Vorwerk Uns 
ö toinettenrubs 9 3 
3) das Gut Steffitz; f 
4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 
5) das Gut Caſſawe und Kolonie Goruſchke; Ka 
6) die Güter Schlabitz una Altham mer; 
7) das Gut Grabownitze; 
8) das Gut Bratſchelhof nebſt Pottaſch; und RR 
9) das Gut Joachimsbammer, nebſt den Ortſchaften Glashütte, 
Gorke und Wehlige; 
und alle noch zu dieſen Gütern gehoͤrenden, un Hypothekeubuche nicht abgeſchrie⸗ 
benen Beſtandtheile, ſellen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden. Die Kredit⸗DTare dieſer Standesherrſchaft iſt auf 392,929 Rih. 19 Sgr. 
6 Pf., die Sub haſtations⸗Taxe 400,046. Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. ausgefallen. 
Die Bietungstermine fiehen : = 8 
i am 13. December 1851, 0 
am 13. März 1832, 
und der letzte Termin 
7 . 4 am 28. Juni 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober- Landesgerichts Rath Herrn v. Kleiſt im Par 
theienzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungefaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu, vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren nud zu gewärtigen, 
daſſ der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn keine. geſetzlichen Uns 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f 5 
Als beſondere Kaufdevingung werden aufgeſtellt: 


29 g 
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) bie Zahlung von 89,500 Rthtr. in landſchaftlichen Pfandbriefen, welche 
die Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft gekuͤndigt hat; . 
b) die baare Zahlung des Rubrica III No. 10. eingetragenen Kapitals von 
42,00 Rthl. Courant nebſt den hiervon rück ſtaͤndigen Zinſen; 
c) dem Adjudicatar wird die Standesherrſchaft als freies Eigenthum zuge⸗ 
ſchlagen, die bisherige Fideikommiß⸗Eigenſchaft erliſcht. 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiftratur des Ober Landesgerichts 
eingefehen werden. = 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 
Falkenhauſen. 
198f. Glogau den 3. Map 1831. Zum öffentlichen Verkauf des tm 
Glogauer Kreiſe belegenen, auf 40 070 Rthit. 25 Sgr. 8 Pf. zum landſchaft⸗ 
lichen Credit und 40,170 Rthl. 25 Sgr. 8 Pf. Behufs der Sudhaſtation land⸗ 
ſchaftlich gewürdigten Gutes Welß holz, find vor dem Deputato, Ober Lane 
desgerichtsrath Schwenkert drei Bietungstermine auf e 
den 9. September d. J. 3 5 
den 13. December d. J. und) Vormittags 11 Uhr 
den 22. Marz k. J. 


von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf dem hleſigen Sber⸗ Landesgericht ans 
gefegt werben. 2 5 


Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchieſien und der es 
v. 


2736. Breslau den 8. Juli 1831. Die im Hirſchbergſchen Kreiſe 
gelegenen Güter Berthelsdorf und Bober⸗ Ullersdorf, ſo wie 
das im Loͤweabergſchen Kreiſe gelegene Gut Tſchiſchdorf nebſt Zubehör 
Riemendorf und Neumühle, zur Carl Heinrich Siegismund v. Rothkirch⸗ 
ſchen Enncursmaſſe gehoͤrig, ſollen im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe beträgt, und zwar: 

1) von dem Gute Berthelsdorf 73,887 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. 

2) von dem Gute Bober⸗ullersdorf 4,923 — 13 — ı — 

3) von dem Gute Tſchiſchdorf nebſt 

Zubehoͤr Riemendorf und Neumühle 19,025 — 18 — 8 — 
zuſammen 97,836 Rthl. 24 Sgr. 8 Pf 
Die Bietungstermine ſtehen: g Sa 989 i 
5 am 18. November d. J., N 
am 21. Februar k. J. und der letzte Termin 
am 25 Mai k. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober: Landeögerichts : Affeffor Herrn Korb im Par⸗ 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
ö gun 
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gungen des Verkdufs zu vernehmen, ihre Gebote auf jedes einzelne Gut 
zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietend en, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, ers 


folgen wird. ER 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schlefien, 
: Falkenhauſen. 

3872. Neumarkt den ar. October 1831. Die zu Schreibersdorf im Neu 
marktſchen Kreiſe gelegene, dem Goitlled Hein gehörige, auf 322 Rib. abgelchaͤtzt 
kehns gaͤrtnerſtelle wird Schuldenpalber fubpaflirt. Es iſt dazu ein Licttatlonster 
min vor dem Reſerendarlo Stiedler i a 

den 30. December d. J. Nachmittag um 3 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftslocale bieſeldſt angeſetzt worden und werden Kaufluſtige bazu 
vorgeladen. Köntgl, Lands und Stadtgericht. 

3642. Orieg den 1, October 1831. Es ſoll die unter Nro. 34. zu Ober⸗ 

Aldendorf gelegene, zum Nachlaß des Chriſttlan Beuke gehörige und gerichtlich 
auf 1382 Rthlr. 16 far. 7 pf. gewürdigte Fleiſcherel⸗Beſitzung in dem auf 

den 8. December ce. 8 

den 10. Januar k. J. und dem entſcheldenden auf 

ö den 17. Februat k. J. 
und zwar letzterer im Schloſſe zu Aldendorf, dle delden andern in der Wohnung 
des Juſtitlarit No. 393. anſtedenden Termine im Wege öffentlicher Licitatlon vers 
kauft werden. Das Gerichtsamt Albendorf. ritſch. 

3698. Goſchütz den 19. October 1831. Die zu Altfeſtenberg belegene Gott» 
fried Straußiſche Freiſtelle, welche auf 253 Rthlr. gewürdiget und dem Gottlieb 
Mundry für 270 Rthl. arjudicirt worden, ſoll wegen uicht vollſtändig geleiſteter 
Zahlung des Kaufgeldes anderweitig ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein 
peremtoriſcher Lieitationstermin auf 8 8 : 

den 26. Jauuar a. f. Vormittags g Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaafluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standes herrlich Gericht der Graͤflich V. Reichendach Freyen Standes, 

N herrſchaft Goſchüͤtz. a 

3575. Lüben den 15. October 1831. Die dem Johann Friedrich Winkler 
elgenihuͤmlich geboͤrige, sub Nro. 10. zu Klaptau belegene, ortsgerichtlich auf 
s6o Niblr. gewurdigte Freiſtelle und Schmiedenahrung fol dem Antrage eines 
Realgläubigers gemäß zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe an den Melſtb ie⸗ 
tenden gebracht werden. Der einzige Btetungstermin iſt auf - 

den 9. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Gerichtskretſcham angeſetzt, wozu Kanfuflige eingeladen werden. N 
Das Land⸗ und Juſtizrath von Nickuch⸗RMoſenegk, Schwarzau Klap⸗ 
tauer Patrimontal⸗Gerichtsamt. ER 
Kr tſchy, Juſtlt. 


3677: Goldberg den 12. October 1831. Das zu Goldberg unter Nro. 
293, belegene, dem Tuchmacher Carl Gotifiled Herzog gehörige Haus, Pe 
na 
* * 


* 


\ 
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nach der gerichtlichen Tare im Mater lalwerth auf 1097 Nthle, und im Ertrags⸗ 
werthe auf 830 Rthlr. gewuͤrdigt worden, wird zum nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf geſtellt. Demnach werden alle, welche dieſes Grundſtück zu kaufen ge⸗ 
ſonnen find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputisten, Herrn 
Bands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner a 
den 11. Januar 1832 Nachmittags 4 Uhr / 

angefeßten einzigen Bietungstermine, der peremtoriſch iſt, im biefigen Lands und 
Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit iu unſerer Regiſtratur eing-feben werden. 

i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 

2737. Breslau den aten July 1831. Das im Creutzburgſchen Krelſe 
elegene Gut Schmardt Ilten Antheils, den Erben des Gutsbeſitzers Friedrich 
Leopold Köhler gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die kandſchaftliche Taxe deſſelben betragt 10,961 Rthlr. 26 Sgr. Die 
Biethungs⸗Termine ſtehen: 
am 8. Ropcmber d. J., 
am 9. Februar 1832, und der letzte Termin 
2 am 11. May 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Meyer im Partheien⸗ 
zimmer des Ober ⸗ Landesgerichts. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebete zum Protocoll zu erklären und zu gewärtigen , daß der 
Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eins 
treten, erfolgen wird. 5 N 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. ae 
: Falkenhauſen. 
3944. Frledeberg a. Q. den 11. Nopbr. 1831. Das sub No. 340, hier⸗ 
ſelbſt ge egene, der verwit. Elsner geb. Richter gehörige Haus, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 112 Rehlr. 15 for. fol auf Antrag zweier Realgläubiger 
den 23. Januar k. J. Vormittags 9 Uhr 


auf hleſigem Rath hauſe oͤffentlich verkauft werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 3. December 183 1. 
Obchſter. Mittlerer. Niedrigfer. 
Walzen: a Rib. 1 for — pf.] 1 Mid. 24 far, 6 ph] i Mid 18 fgr, — pf. 
Roggen: 1 Rib. a2 fg, — pf. 1 Rth. 14 1925 6 pf. 1 th. 7 fan — pf. 
Gerſte: TR 5 far. — pf. 1 Rth, 4 far. — pf. 1 Nth. 2 far. 6 pf. 
ger — Rtb. 23 far. — pf. — Rth. 20 far. — pf. — Nth. 17 for. — pf. 
eben, — Rib. — sar. — pf — Riß. — far, — pf. — Rib. — sor. — pf. 
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ute Subhaſtations⸗ Patente. 
32748. Hirſchbeeg den 17. October 1831. Wir machen hierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub Nes. 797 B. bieſelbſt gelegene, auf 3007 Rihlr. 20 Sgr. 

abgeſchaͤtzte Gürtler Wernerſche Haus und Garten in terminis: ü 

den 9. Jauuar 1832, > 
den 12. Marz 1832 und 
N ? BR den 15. Mai 1832, : 
als dem letzten Bietungster nine, im Wege der freiwilligen Sub haſtatlon oͤf⸗ 
fen lich verkauft werden ſoll. e 
a Raoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. ee 
3743. Muskau am 26. October 1831. Das hierſelbſt in der Koͤbelner 
Gaſſe unter Ro, 140. und 141. belegene, dem Schön: und Schwarzfaͤrber Schmidt 
gebörige, auf 1116 Rthle. 7 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte drauberechtigte Haus ſol 
Schulden halber au den Meiſtbleten den verkaufe werden, und ſind hierzu drei Dies 
tungstermine, von weichen der letzte peremtortſch iſt, auf 2 
Mi den 16. Decemder e., 
den 19. Jauuar k. J. und — 

b 8 den ars Februar k. J., * 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, 
Zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. b 

Fuürſtl. Pücklerſches Hofgericht der freien Strndesherrſchaft Muskau. 
3644. Hirſchberg den 7, October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 663, hierſeleſt gelegene, auf 634 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte, 
zum Fleiſchermeiſter Winklerſchen Nachlaſſe gehörige Haus in termino 
8 r den sten Januar 1832 
als dem einzigen Bietungstermiue im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll, 


i 


2 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

0 . 5 Baumtmeiſter. 

800. Ratibor den 7, October 1831. Bei dem Kenigl. Ober⸗Landes⸗ 

gericht von Oberſchleſien ſoll auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger die im Fürs 

ſtenthum Oppeln und deſſen Groß » Strehliger Kreiſe belegene, und wie die an 

der Gerichtsſtelle aus haugende, auch in unſerer Registratur  einzufehende 
f na 
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nachweiſet, im Jahre 1831 gerichtlich nach dem Nutzungs ertrage zu 5 pro Cent auf 

134,480 Rthl. 12 Sarah eichägte Herrſchaft Schimiſchow nebſt Zubehör im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zah⸗ 

lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 

den hierzu angeſetzten Terminen: 
f den 18. Februar 1832 und 
den 19. Mal 1832, 

befonderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

f ’ den 23. Auguſt 1832, 

jedesmal Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor 

». Studnitz in unſerm Geſchaͤfts gebäude hierſeldſt zu erſchelnen, dle beſondern 

Bedingungen der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 

Zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe 

eintreten, der Zuſchlag der gedachten Herrſchaft an den Meifis und Beſtbieten⸗ 

den erfolgen werde. u 

Koͤnigl. Dreuß, Dbers Landesgericht von ne > 1 
t u N, 2 
3932. Neiſſe den 9 Novbr. 1831. Zur notthwendigen Subhaflation den 

dem Johann Klenaſt gehörigen zu Seiffersdorf bei Ottmachau belegenen eins 

gängigen zinshaften laudemialen Waſſermahlmüble nebſt Garten, Acker und Gräs 

ferei von zuſammen 10 Morg., haben wir einen peremtoriichen Bletungstermin auf 

den 23. Januar 1832. Nachmittags um 2 Uhr 

auf dem Schloſſe zu Seiffersdorf angeſezt, wozu Beſitz- und Zahlungs faͤbige mit 

dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Bells: und Meifbies 

tenden ertheilt wird, wenn nicht etwa geſetzliche Um ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg 

machen. Die gerichtliche, auf 337 Rthlr. 17 Sgr. 6 pf. ausgefallene Toxe kann 

zu jeder Zeit in der Brauerei zu Seiffersdorf und in der Kanzlei des uneerzeichne⸗ 

ten Gerichtshalters eingeſehen werden. = 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Selffersdorf. 


. 5 Kloſe. a 

3943. Sriedeberg a. Q. den 11. Novobr. 1831. Das zum Nachlaſſe der 
verſtorbenen Chyrurgus Schwabe ged. Linke gehörige sub Nro. 47. am Markte 
hierfelbft gelegene, auf 1002 Rthlr. 15 ſgr. taxitte Haus, welches thellungs hal⸗ 
der sub hasta geſtellt worden iſt, fol in termino 

den 23. Januar k J. Vormittags 10 Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe oͤffentlich verkauft werden. 8 
Das Koͤnigl. Stadtgerlcht. 

3042. Breslau den 11. Auguſt 1831. Das im Ohlauer Kreife gelegene 
Deminial⸗Erbpachtsgut Bergel, zur Obriſt v. Schmettauſchen Liquldatlonsmaſſe 
gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die ges 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 5773 Rth. 10 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen 

am 20. December 1831, 5 : 

am 22. März 1832 und der letzte Termin 

am aa, Juni 1832 Vormittags um 11 15. 
an, 


en — 


an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. Schmiedicke im Partheien⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerſchts. Zablungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch, 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewaͤrtigen, daß der Zus 
chlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gelegliche Auſtände elutre⸗ 
en, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kaun in der Regiſtratur des Ober⸗ 
Landesgeilchts eingeſehen werden. a > 
Könige, Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 

2 Falkenbauſen. 

3654. Görlitz den 14. October 1931. Zum öffentlichen Verkaufe der zur 
Concuesmaſſe des bieſigen Kaufmann Michael Schmidt gehörigen Klrchſtellen 
wovon eine Maunsſtelle in der St. Detri» und Daulikirche auf dem Herruchotre 
wei Stellen in der Drelfaltigkeitskirche und elne Loge ebendoſelbſi ſich befinden 
und jede der Stellen auf 10 Ktbir, die Loge aber auf So Athlr. abgeſchatzt find 
im Wege nothwendtger Subhaſtatlon iſt ein einziger peremtorlſcher Bietungs ter min 
auf den 7. Jauuar 1832. ; 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputtrten, Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch, 
Nachmittags um 3 Uhr angefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungs fabige Kauffuſtige 
werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag 
zan den Melſt⸗ und Beſibletenden, inſoſern nicht geſebzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß jede Stelle beſonders ver⸗ 
kauft werden wird und bel dem biefigen Kirchencollegio iu löſen iſt, auch daß die 
Taxe in der hieſigen Regiſiratur in den gewohnlichen Geſchaͤſtsſtunden eingeſel en 


werden kann. i 

> * Konigl. Preuß. Landgericht. - s 
 ,. 39492.Naumburgk. Q. 155 25 eder 1831. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richt fubbaſtiret die zu Thiergarten, Bunzlauſchen Kreiſes, sub No. 2, belegeue, 
auf 389 Rihl. 25 Sgr. gerichtlich gewürdigte Häuslerjiche des Gotilieb Fiſcher, 
ad instantiam eines Realglaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

den 7. Februar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbieteuden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden nud zu befcheinigen, widrigenfalls ſie dalnit gegen 
den kuͤnftlgen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. a 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
1126. Breslau den 3. Februar 1831. Die im Neumarkiſchen Kreiſe gele⸗ 

genen Ri ttergüter Moͤſendorf und Pohlniſch⸗Baudis, der verehel. Rittmeiſter v. 
Muͤnchew geb. v. Pertkenau gehoͤrig, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Tare des erſtgenannten Guts 
beträgt 30,977 Nihlr. 27 Sgr. 1 Pf., und die des letztgenannten Guts 29,930 
Rthl. 1 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen: Ai 

2 N US, sin 19. Juli, 0 


war 
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am 22, October 1837, und der letzte Termin 
? am 21-Sanuar 1832 
Vormittags um 11 Uhr an, vor dem Koͤnigl. Ober + Landesgerlchts⸗Rath Herrn 
Schlebruͤgge im Parthelenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfabige Kaufe 
luſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Der 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden, wenn 
keine geſetzliche Aufkaͤnde eintreten, erfolgen wlts. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

- a Falkenhauſen. f 
3378. Jauer den 26jten September 1831. Zum offentlichen Verkauf des 
Silſchdorfſchen Auenhauſes Nro. 27. zu Häslich, nedſt Garten und 114 OR. 
Acker, taxirt auf 131 Rthlr. feht ein einziger Bletungstermin auf 
den 29. December d. J. Nachmiettegs um 2 Uhr 

im herrſchaftlichen Schloſſe zu Haslich an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt von Haͤslich. 2 

3861. Pitſchen den 28. Oetober 1831. Auf Antrag des Erneſtine 
Thtelfhen Concurs⸗Curators werden dle zur Concursmaſfe gebörigen beiden’ 
bieſigen Häufer und zwar: das sub Mo. 3. des Horotbekenduchs belegene und 
auf 2141 Rehlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigte Baudenhaus und das sub 
Mo. 113. belegene, auf 324 Rthl. taxirte Nedenhaus, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon in den auf 

N 8 den 13. Januar, 
den 14. Maͤrz und 
RT den 12. Mai k. J. Vormittags um 9 Uhr 
anfehenden Terminen, wovon der letztere peremtoriſch ift, oͤffentlich an den 
Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich ge⸗ 
dachten Tages an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden, ihre Gebote abzugeben und 
den Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigliches Stadtgericht. R 

3719. Jauer den 12. October 1831. Zum Öffentlichen Verkauf der Friedrich 
Gebauerſchen Waſſermuͤble Ro. 9. in Prausnig, mit 43 Schfl. Acker, einem Gars 
ten und einem Wieſenfleck, welche laut ortsgerichtlicher Taxe vom 5. d. M. nach 
dem Nutzungsertrage auf 736 Rihlr. und nach dem Bauanſchlage auf 920 Rthlr. 
26 Sgr. abgefhägt worden, find 3 Bietungstermine auf 

a den 26. November und 
5; den 24. December c., 
bier in Jauer, der letzte und peremtoriſche aber auf i ? 
1 aa 5 Sl u ee 1 5 Nachmittags 40 3 Uhr 
, anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs e us 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. eee en, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prausnitz. 

3858. Oels den 21. October 1831. Das ſtaͤdtiſche Haus No. 100. zu Med⸗ 
sibor „ magiſtratugliſch auf 150 Rthl. geſchätzt und das fädtiſche Ackerſtuͤck Nro. 
16, daſelbſt, magiſtratualiſch auf 90 Rthlr. geſchaͤtzt, beide der verwittweten Kiel 

ſcher 
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ſcher Vogel geb. Bleger gehörig, werden hierdurch im Wege der Execution sub 
hasta geſtellt. Der einzige Licitatlonstermin wird auf 
den Zoſtes Januar 1832 

anberaumt, und werden hierzu zahlungsfaͤhige Kauflaſtige vor unſerm Commiſ⸗ 
ſarlo, Herrn Kammerrath Thalheim in das Herzogl. Amtshaus zu Medzibor Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden ertheilt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme machen. Es kann auf beide Grundftüce , auch auf jedes einzelne, ge⸗ 
boten werden. Die Taxen liegen zur Sinſicht in unſerer Registratur bereit, 5 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. a 
4146. Hir ſchderg ben ag. Nobbr. 1331. Auf den Antrag der Glaͤubiger 
wird der sub No. 168. zu Maywaldau im Schönauer Kreiſe gelegene und unter 
die Jurtsdictlon des unterzeichneten Patrimental Gerichts gehörige, gerichtlich 
unterm raten Juli d. J. anf 370 Nthle, 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Johann Ehrenſtied 
Schubertſche Kleingarten ein Ternun 
8 den 13. Februar 1832. 
in der Gerichts Kanzley zu Malwaldau öffentlich an den Meiſt⸗ und Befibieten. 
den verkauft, zu welchem Kauflufige and Zahlungsfähige eingeladen werden, 


Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Kleingärtners Johann 


Ehrenfried Schubert, No. 168, zu Matwaldau aufgefordert, im gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Forderungen anzugeben, widrigen falls fie alle ihre 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Anſpruͤchen nur an das⸗ 
jenige berwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden 
Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben wird, 
Das Patrimontalgericht des Reichsgraͤflich von Schaffgotſchſchen Gutes 
Maiwaldau. a Vogt. 
4120. Habelſchwerdt den a1. November 1831. Auf den Antrag des 
Stellmachermeiſters Flertan Steler dahter ſoll das dem Nagelſchmidt Franz 
Seipt gehoͤrtge, hleſeldſt in der Glaͤtzer Vorſtadt delegene und sub No. 294. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus⸗ 
fertigung nachweiſt, auf 268 Rthlr. 12 fgr. 8 pf, nach dem Materialwerth adges 
ſchaͤtzte Haus im Wege eer nothwendigen Subhaſtation verfügt werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungsiähige werden hlerdurch eingeladen, in dem zum Verkauf des Hai 
ſes auf — — den 13. März c. Vormittags 10 Uhr 2 
auf bieſigem Ralhhauſe anberaumten peremtoriſchen Termine zu erfcheinen „die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernebmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben uud zu gewärtigen, daß bemnächft, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 
Meift- und Beſtdletenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erle. 
gung des Kaufſchilllngs die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke 


der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
’ Edie⸗ 
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411g. Strehlen den 27. September 1831. Nachdem uber den Nachlaß 
des bierſelbſt geſtorbenen Kaufmanns Hinikel der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle Dieienigen, welche an gedachten Nachlaß 
irgend einen Anſpruch zu haden vermeinen, hiermit öffentlich aufgefordert, ihre 
Forderungen; binnen 3, Monaten eutweder mündlich oder ſcheiftlich anzuzeigen und 
zu beſchelnigen, oder fpäteiens dieſelden in dem auf N 
den 28. März 1832. Vormittags 10 Uhr a 
in unſerem Partheien zimmer n vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Hopff anſſehenden Liquidatiens Termine in Verfoa oder durch zuverläßige mit 
gebörtger Information und Vollmacht verfehene Mandatarlen, wozu ihnen im 
Fall der etwaulgen Undekauntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Glöckner zu 
Beieg vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, und den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derungen anzugeben, oder auf ihre zu,diquidirende Forderung Bezug habenden 
Schriften, Documente und Beweismittel bald mit zur Stelle zu bringen und refpe 
belzulegen. Die dis zu genannten Termine ſich nicht Gemeldeten und reſp. nicht 
Erſchienenen haben zu gewärtigen, daß ſie durch die ſofort nach Abhaltung des. 
Kohnotationss Termin abzufaſſende Praͤcluſorta aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldet babenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. Gleichzeitig babrn ſich dieſelden in dieſem Liquidatt⸗ 
ons⸗Termine Über die fernere Beibehaltung des beſtellten Juterims⸗Eurators und 
conlradictor massae, Juſtiz-Commiſſartus Kanther von Nimptſch, zu erklären. 
Zugleich wird allen und jeden, die von dem verſtorbenen Kaufmann Hinikel etwas 
an Gilde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich oder in Verwahrung 
haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſollen, hiermit aufgegeben, den 
Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon vrrabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolche 
anbero anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in unſer Oepoſitortum abzuliefern, wi⸗ 
driget falls elne etwanige Zablung bis nicht geſchehen erachtet werden und die Bere 
ſchweigung und Zurückhaltung der Sachen die Folge haben wird, daß die Inha⸗ 
ker alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes für verlustig 
werden erklart und dieſe Sachen ſelbſt durch Executios von ihnen werden beige rie⸗ 
ben werden. 8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
3494, Langenbielau den 1. October 1831. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts wird den etwanigen Gläubigern des am 24. Juni c. ab intestato 
ellbler verſtordenen, Haͤuslers Joſeph Franz hierdurch bekannt Pe daß auf 
Antrag der Erben über den Nachlaß der erbſchaftliche Liqutdations⸗Prozeß per 
decretum. de hodierno eröffnet ‚ zugleich aber auch terminus zu Un: und Aus⸗ 
fuͤhrung faͤmmtlicher an dieſen Nachlaß vorhandener Forderungen auf 
2 den 18. Januar 1832. Vormittag um ro Uhr 
in ollhieſiger Amts⸗Canzlei anberaumt worden iſt. Es werden daher alle unbe⸗ 
kannte Franzſche Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon oder durch zulaß ge Bevollmächtigte zu erſcheinen, wozu ihnen die Könige _ 
Juſtiz⸗Commiſſarien, Herr Goguel allhler und Leſſing ann 
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gen werden, ihre Anfprüche an den Franzſchen Nachlaß anzuzeigen und gchörig. 
nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller an den ge⸗ 
dachten Nachlaß etwa habenden Vorrechte für verluſtg erklärt und mit ihren For⸗ 
derun zen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung ver 
ſich gemeldeten Gläubiger vos der Maſſe noch übrig blelden dürfte,‘ BE 
Gräfl. v. Sandreczisſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majoratsguͤter. 
f Theiler. Gruchot. 

. 141% Breslau den 4. März 1831. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht wird der ans Klein Mädlitz gebürtige Frledrich Suſchke, wel⸗ 
cher im Jahre 1807, damals 23 Fade alt, als Handlungsdiener von hier nach 
Hamburg, zu Johann deſſelben Jahres aber von dort nach Kiel gegangen, 
und ſeit jener Zelt weder zurückgekehrt, noch ſonſt die getingſte Nachricht von 
feinem Leben und Aufenthalt vordanden iſt, auf den Antrag des ihm beſtellten 
Lurators hiermit oͤffentlich aufgefordert, don feinem Leben und gegenwärtigen 
Aufenthalt Kunde zu geben, und ſich oder auch die von ihm etwa zurückge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben nnd Erdnehmer binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem peremtoriſchen Termine 

den 15. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendar Becker auf dieſigem Landge⸗ 
richtshauſe zu melden und das Weitere, a aber zu gewaͤrtigen, 
daß er ſodann durch ein Erkenntniß für todt erklärt, und fein zurüͤckgelaſſenes 
Vermögen feinen naͤchſten Verwandten, nach der geſetzlichen Erbfolge, ausge⸗ 


antwortet werden wird. 
N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

3760. Hir ſchherg den 24. October 1831. Ueber die künftigen Kaufgel⸗ 
der der sub hastam geſtellten, sub Nro. 201. zu Birkigt⸗Arnsdorf belegenen, 
dem Muͤllermelſter Chriſtian Ehrenfried Hainke gehörigen Waſſer⸗Mehlmüuͤhle 
wird auf Antrag eines Realgläubigers der Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet und 
terminus liquidationis auf f 

den 20. Februar 1832. Nachmittag 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle unbekannte 
Glaͤubiger bierdurch vorgeladen werden, um in demſelben entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Be⸗ 
weismitteln unterftüßt, zum Protokoll zu liquidiren nud demnächſt deren ge⸗ 
ſetzliche Location; die Aus bleibenden haben jedoch zu gewärtigen, daß fie von 
aller Theilnahme an der Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen werden. 

Das Parrimonialgeriche der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herr⸗ 

ſchaft Arnsdorf. FI 

3499. Birawa den 3. October 1831. Die Häuslerin Mariane Magiera 
aus Quargbammer, als jüngste Erwerberin der im Hypothekenbuche unter No. gr. 
eingetragenen Haͤuslerſtelle, dat darauf angetragen“ dieſelbe zur Erhaltung einer 

Präcluſion, gegen undekannte Kealprätendenpen öffentlich aufdieten zu laſſen. 

s werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen 

Anſpruch an dle gedachte Stelle zu baben glauben moͤchten, insdefondere der als 

Eigenthuͤmer im Hypothekenduche eingetragene Johann Schatton, auch Konfzs 
5 5 derok 


* 
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ı derof genannt, fo wie deſſen etwanlge Erben aufgefordert, ſolchen innerhalb dyeler 

Monate und laͤngſtens in dem auf . 5 25 I eee 
„ den 13. Januar 48322. 
in der Gerichtskanzley zu Trachbammer angeſetzten Termine vorzutragen und zu 
beſchelnigen. Die ſich bis dahls nicht melden, werden mit ihren dinglichen Aue 
ſptüchen auf die Häuslergelle ausgeſchloſſen, und es wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. Per 
Sürflip Hohen lob eſces Berigrtzmt der Perriche ft Glawencig, 


vn . Inde —— 2 >; 1 „ 

2344. Oels den 13. September 1631. Nachdem über das Vermögen des 
Landesälteſten von Schulfe auf Mahlen und Uloſchwitz am 31. Mal c. a. der 
Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an das Vermögen 

des von Schulſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermet⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Juſilzrath von Keltſch auf 


den 13. Januar 183% Vormittags um 10 uhr 


anberaumten peremtoriſchen Liguldations Termine in dem Geſchäfts⸗Locale des 
biefigen Fürſtenthums⸗Getichts perſoͤnlich oder durch eines geſetzlich zuläßigen 
Bevollmächtigten, wezu der Herr Justiz Commiſſarius Friede und Wentzky in 
Vorſchlag gebracht wird, zu erfcheinen, und ihre Forderungen oder fonftigen An⸗ 

Sprüche vorſchriſtsmaͤßig zu iſquidſren. Dle Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mat 1825 unmittelbar nach Adhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntuſß mit allen ihren Forderungen an 
die Concurs; Maſſe abgewieſen, und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
diger ein ewiger Stillſchweigen auftrlegt werden. 15 

ER Herzogl. Braunihweigsdelsfches Fuͤrſtenthumsgericht. 


413). Liegnitz den 23. Nobbr. 1831. Nachdem über das Vermoͤgen des 
zu Schönkorn verſtorben en Bauer Samuel Gottlieb Kirchner der Conecurs eröffnet 
worden ist, fo werden alle etwanlge unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch vor⸗ 


geladen in termino * N 
den 12. März 18 32. Vormittags um 9 Uhr 


vor bem Deputierten Hrn. Ober- Landesgerichts „Auscultator Schober perfönlich 
oder durch mit vollſtändiger Ja formation und geſetzlicher Vollmacht verſehene 
Mandonten, wozu die Herren Juſſizcomm ſſarten Wenzel und Haſſe, hierdurch in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und ger 
hoͤrig zu beſcheintgen  Diejeotgen Gläubiger, welche ſich bis zu, oder in die ſem 
Termine nicht melden, werden mit allen ihren Anfpriichen an die Maſſe praͤcludirt, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden. ' SEE, 
er Koͤnigl. Land «und Stadtgericht 


Ana ＋ 7 9 ‘ g n enen 
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ze Dienſtag den 13. December 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
1 e e ee e i | 


Subhaſtatlons Patente. 

1578. Breslau den 14. Nodbr 1831. Da auf die auf den Antrag eines 
Gläubigers sub basta geſtellte, zu Polanowitz sub No. 28: belegene, aus einem 
Hauſe, einem Morgen Garten und 2 Morgen Feldacker deſtehende, auf 216 Rh, 
abgeſchätzte Franz Löffelſche Dreichgärtnerſtelle, in dem angeſtandenen Bie⸗ 
tungstermine nur 183 Nihlr. geboten, dafür aber in den Zuſchlag von den Inte⸗ 
reſſenten nicht gewilliget worden, fo Ik auf den Antrag der letztern tin anderwelti⸗ 
ger Bletungstermin auf - | 

8 den 13. Januar 1832. angeſetzt worden. 5 
Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in dies 
ſem Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath don Diebitſch 
im biefigen Landgerichts hauſe in in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten und 
mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen Mandatartum zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 5 f 

Ne, Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

4098. Hirſchberg den 18. November 1831. Wir machen hierdurch be⸗ 
kannt, daß das sub No, 178. hleſelbſt gelegene, auf 2181 Rthl. 25 Sgr. abge⸗ 
ſchätzte, dem Eruſt Gottfried Siegert gehörige Haus, zu welchem ſich in dem 
augeſtandenen Termine kein Bleter gefunden, in termine ö 
ö . den Sten März 1832 - 
als dem anderweiten Bletungstermine im Wege der nothwendlgen Subhaſtatlon 
oͤffentlich verkauft werden ſoll. REN | 2 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
f f a 8 Baumeiſter. 

29. Waldenburg den g. November 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Credlkors folk die nach dem Nutzwerthe auf 1900 Rthl. und mit Hinzurechnung 
des Materlalwerthes der Gebaͤude auf 4116 Rthl. 13 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Vogelſche Waſſermuͤhle No. 41, zu Liebersdorf, im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ation in denen dazu auf F N f . 
s den 21. December d. J. Jin ericht i 
den 21. Januar 1332 ) in hieſiger Getichts kanzlei, 
den 31. Februar 1832 ) f 
m 
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m Gerichtskretſcham zu Llebersdorf anberaumten Terminen, an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige, zugleich aber 
auch alle unbekannte Vogelſche Ereditoren mit dem Bedeuten zum letzten Termine 
vorgeladen werden, daß bei ihrem Ans bleiben ſie mit ihren Anſprüchen an die 
Maſſe präeludirt und ihnen gegen dieſe und die zur Hebung gelangenden Glaͤu⸗ 
biber ein immerwaͤhrendes Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 

4119. Habelſchwerdt din 20. Nopember 1831. Auf den Antrag der 
Häusler Anton: Schönigfchen Erben und Glaͤubiger zu Spätenwalde ſoll die zu 
deſſen Nach laſſe gehörige, daſelbſt sub Nro. 25. belegene Häuslerſtelle, welche 
nach der an unſerer Gerichtsſtelle aushaͤngenden Taxe, die täglich in den Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 60 Rihlr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu angeſetzten pers 
emtdriſchen Termine Pr - ; 
— den 13. März c. Vormittags 10 Uhr f 
auf dem bieſigen Ratbhauje verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hlermit einladen. 

Das Könige. Stadtgericht. Schneider. 

4081. Altendorf bei Ratibor den katen Movbr. 1831. Auf den Antrag 
eines Privatglaͤubigers ſubhaſtiren wir die zu Makau gelegene, dem Bernard Far 
btan gehörige und gerichtlich auf 150 Rihlt. gewurdigte Gaͤrtnerſtelle, und haben 
wir hierzu einen einzigen Bietungstermin auf N 

ee den 15. Februar 1832. 
im Orte Makau angeſetze, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß dieſe Gaͤrtnerſtelle dem annehmbar⸗ 
ſten Meiſtbietenden, in ſoſern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme erfordern, 
iugeſchlagen werden wird. i 2 
D. Gerichtsamt Polniſch Trawarn und Mackau. 
i Ranoſcheck. 
4184. Carolatb den 3. December 1831. Von dem unterzeichneten Furſten⸗ 

kthumsgerichte ſoll auf den Antrag eines Hypotheken Gläubigers die sub No. 29. 
zu Alt ⸗Bllawe, Freiſtaͤd iſchen Kreiſes belegene, dem Chriſtian Welach gehörige 
Bauernahrung, welcde gerichtlich auf 540 Rthlr. 15 far. gewürdigt worden iſt, 
öffentlich an den Melſtdtetenden verkauft werden. Zublungs⸗ und beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige werden daber hiermit eingeladen, zu Abgebung ihrer Gebote in den 
blerzu anberaumten Terminen: N 

den 16. Januar 1832. Vormittags zı Uhr, 

den a2 Februar ej. a. Vormlttags 11 Uhr, 

den 329. Marz ej. a. Vormittags 10 Ubr, 
von welchen der ketztere peremtoriſch if, auf dem biefigen Schloſſe zu erſchelnen, 
und haben biefelben zu gewaͤrtigen, daß das genannte Grundſtück dem Meiſtbleten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zugeſchlagen 


werden wird. ET ; 
Jüuͤrſtenthums „Gericht Carolath. Seeliger. 
403. 
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4031, Namslau den 5. October 1831, Das dem Stellenbeſſtzer George 
Krücke gehörige, zum ebemaligen Hoſpital⸗ Vorwerk gehörig geweſene, in der 
Breslauer Vorſtadt gelegene sub No. 13 des Hppothekenduches verzeichnete Grund⸗ 
ſtück von 6 Morgen 126 UKR. Magdeburger gerichtlich auf 258 Rıbir. geſchaͤtzt, 


wird im Wege der Exekution ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin iſt auf 
1 ieee d 6 > 1 


den 28. Februar 1832, Vormittags 10 Uhr 3 
dor dem Herrn Director Geher anberaumt worden, und werden, zahlungsfaͤhlge 
Kau 1225 bierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt oder Beſtbietenden, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände elne Ausnahme nothwendig machen, zu geiwärtigen. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4160. Ratibor den 11. November 1831. Zur Fortſetzung ber Subhaſta⸗ 
tlon der im Cofeler Kreife delegenen, im Jahre 1928. durch die oberſchleſiſche 
Landſchaft auf 35,327 Rthl. 22 Sgr. nach Nozug der unter dieſer Summe mlt 
begrtifenen Kaufgelder für. die durch die Relultion der Bauern bon Seiten des 
Domintt eworbenen und von dleſem unterm 20. Mal 1820. ohne Conſens der 
Realglänbiger veräagerren Grundſtücke von 365 Morgen 54 R., zuſammen 
im Betrage von 8036. Rihl. 7 Sgr. auf 27,291. Rihl- 15 Sgr. abgeſchaßten 
Mittergͤtter Lohnau und Blazeowißz iſt da in dem am 15. November c. ange⸗ 
fandenen peremtoriſchen Termine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein neuer 
Licitationstermin auf f 

den 26. Marz 18 


1422 5 5 32. x 
anberaumt worden. Alle befiß» und zahlungsfaͤhige Kauflyflige werden daher 
bierdurch aufgefordert und ER lee Termine Wenden um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarlo, Herru Ober⸗Landesgerlchtsrath The⸗ 
den, in unſerm Geſchaͤftsgebaͤude hieſelbſt zu erſcheinen, die näheren Bedingun⸗ 
gen der Suͤbhaſtation, wozu insbelondere gebörr: daß der Adtudlcator ab ra- 
tionem pretii ſowohl die von Landſchaft gekuͤndigten 8275 Rihlr. Pfandbriefe 
an die Landſchaft, als auch von dem nach Abzug dieſer Summe verbleibenden 
Kaufgelderreſt 4 des letztern vor der Natural⸗ Tradition ad depositum zahlen 
muß, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 
eigen, daß demnächſt, luſofern keine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zu⸗ 
ſchlag der Güter an den Meiſt⸗ und Beftdietenden erfolgen wird. 
4 0 Koͤntgl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſen. 


Fr 1 ' 1021 N: Nn. 8 
4123. Lostan den 6. November 1831. Das sub Nro. 154. des Hypo⸗ 
thekenbuchs der ehr asian verzeichnete, gerichtlich auf 310 5 
ſchaͤtzte Haus iſt im Wege der Execution auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


von uns sub hasta geſtellt und der einzige peremtoriſche Bletungstermin auf 


inden 10. Februar 1832. 
au der hleſigen Stadtgerichts⸗Canzlel anberaumt worden. , Beligs und zabs 
ungsfäblge Kaufluſtige werden zu demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich 
mit Caution zu verſehen. Die Taxe kann in unferer Regiſtratur eingeſeden 
11225 werden. 
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werden. Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich zuläßigen Fällen aus⸗ 
nahmsweiſe geachtet werden. 
? Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. < 
2687. Ratibor den 11. Full 1837. Im Wege der nothwendigen Subh 
ſtation bieten wir hierdurch das den Gaſtwirth Slegenhirtſchen Erben gehörige, in 
der Braugaſſe Nro. 91. gelegene, nach dem materlellen Werthe auf 2638 Nthlr. 
22 fgr. 6 pf , und nach dem Ertrage auf 2531 Rthl. 10 far gerichtlich gewilrdtgte 
Haus zum öffentlichen Verkauf aus, ſetzen in unſerm Seſſionszimmer die Ble⸗ 
tungstermine auf FEED f 
den 17. September 1831. Vormittags um 9 Uhr, 
den 19. November 1831. Vormittags um 9 Uhr 
und peremtorie auf Et 
den 14. Zedruar 1832. Rachmittags um 3 Uhr 33 
fett, und laden Kauftuſtige vorzüglich zu dem Legtern mit dem Bemerken ein, daß 
nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn die Geſetze keine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ert heilt werden fol, = 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
3818. Neuſalz den 30. October 1831. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird die auf 1220 Athlr. gerichtlich taxirte Befigung des Müllers Johann Carl 
Wurſt sub Nro. 28. zu Modritz in termino ab 
den 19. Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe öffentlich an den Meiflbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige, denen dieſer Verkauf hierdurch bekannt gemacht 
wird, haben den Zuſchlag, falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt, ſofort 


zu gewaͤrtigen. a 
" Königl. kand⸗ und Stadtgericht. 
7 = - v. Gellhorn, V. 0. 
3625. Nams lau den 29. September 1831, Die sub No. 10, zu Böhm⸗ 
witz gelegene, der verehel. Müller Fiebig gehörige, von den daſigen Borfgerich⸗ 
ten auf 315 Rthl. abgeſchaͤtzte Freiſtelle fol in termino 2 
den Sten Januar 1832 
in loco Böhmwitz auf den Antrag eines Realgläubigers an den Melſtbietenden 
verkauft werden. Das Gerichtsamt Böhmwig. Br 
tache. © 
3773. Strehlen den 21. September 1831. Die zu Michelwig an der 
Straße von Breslau nach Strehlen sub No. 1. belegene Erbſcholtiſet, zu wel⸗ 
cher 300 Morgen Acker und 6 Morgen Gartenland gehören, und welche auf 
8738 Rtblr. 8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon auf 
den 19. Januar a. f. Vormittags 11 Uhr, 
den 22, März a. f. Vormittags 11 Uhr, 
den 23. Mat a. f. Vormittags 10 Uhr, 
wovon der letzte Termin peremtoriſch If, im Locale des unterzeichneten Königl. 
kand und Stadtgerichts dor dem Koͤnigl. Land» und C 
er 


„ 
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Herrn Hopff an den Melſtbletenden verkauft werden. Die Taxe kann an der 
Gerichtsſtaͤtte, fo wie im Gerichtskretſcham zu Michelwitz eingeſehen werden. 
f 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
380%. Wartenberg den 10. October 1631. Die zu Neu⸗Stradam sub 
No. 38. belegene, dem Gottfried Kampe gebörende Frelbaͤuslerſtellß welche dorf⸗ 
erichtlich auf 100 Rthlr. geſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrog des Depoſitoril des 
oͤnlgl. Land, und Stadtgerichts zu Brleg im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in termino „ a \ 
den 5. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
5 1 Dias Gerichtsamt Neu » Stradam, 15 
2449. Langenbielau den 23, Juni 1831. Nachdem auf den An⸗ 
trag eines Realgläubigers die nothwendige Subhaſtation des dem Mauer⸗ 
meiſter Joſeph Urban zugehörigen, sub No. 226. in der Gemeinde mittlern 
neuen Antheils allhier belegenen, ortsgerichtlich auf 8467 Rthlr. 3 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzten Gaſthofes und deſſen Freiſtelle verfügt, und die diesfaͤlligen Bie⸗ 
tungstermine auf 


* 


den 15. September, { 
den 15 November c., peremtorie aber 
5 1 den 16. Januar 1832 — 
in hieſiger Amtskanzley anberaumt worden, fo werden befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht ges 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. i 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Ma⸗ 
N joratsguͤter. 14 Gruchot. 
2375. Breslau den 8. Juni 1831. Das auf der Reuſchenſtraße und 
unter den Hinterhaͤuſern Nro. 552. und 536, des Hppothekenbuchs, neue Nro. 
63. und 21. belegene Haus, dem Seilermeiſter Weigelt gehörig, fol im Wege 
der Subhaſtaͤtion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 ber 
trägt nach dem Materlalienwerthe 18,255 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf., nach dem 
Nutzungsertrage zu § pro Cent aber 18,020 Rthlr. 20 Sgr., und nach dem 
Durchſchnittswerth 17,137 Rthl. 26 Sgr. 4 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 
am 20. September c. Vormittags 11 Uhr, f 
am 25. November Vormittags 11 Uhr, 


und der letzte Fin 

are : am 16. Februar 1832 Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. 1. 

des Koͤnlgl. Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfahlge Kaufluſtige 3 i 
be’ 
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hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu enftären und zu 1 185 daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Be 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden, 
„ e ee Das Königl. Stadtgerſcht⸗ Bla ii 54 

ü An e ya Mc enſee. 

912, Bunzfau den 12, Auguſk 1831, Das znterzeſchuete Gerſchtgamt 

ſubhaſtitt die zu Kill In Hahne Hrelſe sub No. 65 5 2541 
Nıehlr. gerichtlich, gewürdigte Hohbergſche Bauernahrung, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf, ſich in den auf nn N en 

I, den 14. October ) 1831 und 

den 9. December ) l m 


718 
> 7 


%% IRRE, >.) 

die beiden erſten in Vuze „ den legten, welcher zugleich peremtoriſch, in denn 
Gerichts zimmer zu Kreibau ängeſetzten Licltations termine einzufinden, Ihre Gebote 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Yitereffenten den Zuſchlag an den 
Meifibietenden zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſe iche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
noͤthig machen ſollten. er i 5 6 
ö 1 es: Gerichts amt zu Kielban: 4.0... 
387. Guhrau den 14. November 1837. Im Wege der Executlon werden 

das dem Muͤllermelſter Gottfried Günther gehörige Haus No. 118. der Vorſtadt, 
taxlrt auf 304 Rthlr., und das ſtädeſche Ackerſtück No. 67., von 13 Ruthe, taxirt 

auf 560 Rihlr., ſubhaſtirt und es ſieht der Bietungs termin auf 


kein den e 183 905 Vo e ham ne * ei 
auf hiefigem Stadtgezichte au, wozu jablungsfählge Kauflufige eingeladen wer / 
daa, e e c ec eee ee e 


2690. Oels den 28. Full 1831. Das Herzogl. Braunſchwelg⸗ Oels ſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß im Wege des erbſchaftlichen 
Liquldattons prozeſſes die nothwendige Subhaſtation des im Oels Tredniger Kreiſe 
des Fuͤrſteuthums Oels belegenen Ritterguts Rieder „Luz ine zu verfügen 
befunden worden iſt. Es werden daher hlerdurch alle, welche gedachtes, un⸗ 
term 28. Moi d J. auf 16,643 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. landſchaftlich adgeſchatztes 
Rittergut zu befigen fähig und annehmlich zu dezaplen vermoͤgend find; aufgefor⸗ 
dert, in den nu een o 

3 den 17. November 1831 und 

dien 17, Februar 1832 25 
beſonders aber in dem letzten und peremtörifchen Licitatlonstermine 4 

22 dien 19. Mal 1832 Vor tags umge 
vor dem Deputirten des Fätſtenthumsgerichts, Hrrr Juſtizrath Wideburg an 
hieſiger ordentlicher Gerichtsſtäͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, in⸗ 
dem auf die nach Verlauf des le ten Licitationstermins etwa ein kommenden Ge⸗ 
bote, inſofern geſetzuche Umſtände nicht eine e e „nicht welter 
Ruͤck ſicht genommen werden, sonden der Zuſch ag an den im Termine a 


a ee nr 
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und Veſtbletend Verbleibenden erfolgen wird. "Die Taxe kann in hleſtger Fürs 
Fennec Nee ra nah r hochzeſehen werden. . Mat ar 
HPerzogl. BraunſchweigOelsſches Aeg N 1 

E = Er DE an Cleinoo. 
23412. Proskau den 28. Juni 1831. Die in dem Ehrzelitzer Amts⸗ 
dorf Mocker sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs, 2 Meile von Zuͤlz belegene 
zweigaͤngige oberſchlaͤchtjige Mahl und daran angebaute Brettmühle, den 
Joſeph und Franziska Wagnerſchen Eheleuten gehoͤrig, gerichtlich am 13. 
April 1831 auf 2073 Rthl. gewürdigt, wie die davon an der Gexichtsſtell 
zu Neuſtadt und hieſelbſt ausgehangenen Patenten beigefuͤgte Taxe, 92 7 
hier jederzeit in der Regiſtratur und der Mühle ſelbſt zu Mocker nachgeſehen 
werden kann — näher nachweiſet, ſoll im Wege der Execution in terminis: 

151 f den 12. September c, 0 Ss 

5 den 12 November a. c., 
beide hier vor unterzeichneten Oeziche, und in deli peremtorio 
den 12. Januar 1832 Vormittags 

in der Mühle zu Mocker ſelbſt Öffentlich unter denen mit den Intereſſenten und 
Licitanten in termino feſtzuſetzenden Bedingungen verkauft werden, und 
der Zuſchlag ſofort, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, erfolgen. i 
Königl, Preuß. Domainen⸗Juſtizamt Proskau und Chrzelitz. 

8 Greupner. 
8 206, Breslau den 26. Augnſt 1831. Das auf der breiten Straße in 
der Neuſtadt Nro; 1455, des Hypothekenbuches, neue Nro. 7. beiegene Haus der 
verw. Deſtillateur Roſſna Riemer geb. Schwarz gebörtg, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 
detraͤgt nach dem Materialtenwerthe 6653 Rth. 1 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber 6335 Rthlr. 10 Sgr., und nach dem Durchſchnlits⸗ 
wverthe 6494 Rthir. 5 Sgr. 9 Pf. Die Bierungstermine ſtehen: 

a am 29. November c. Vormittags um 11 Uhr, 
am 31. Januar 1832 Vormittags um 11 Uhr, 


und der letzte arg 
am 12. April 1832 Nachmittags um 4 Uhr a 

dor dem Hrn. O. E. Gerichts⸗Aſſeſſor Hübner im Partheienzimmer No. x. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts angeſetzt worden. Zahlungs und beſitzſaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in diefem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 
liche Tare kann deim Aushang: an da Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. > 
v. Blankenſee. 
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3133. Breslau den ag. Jul 1831. Das auf dem Vincenz⸗ Elbing Niro. 
115. des Hypothekenbuchs, neue No. 5. und 6. belegene Grundſtück, dem Gott⸗ 
fried Kuſche gehörig, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 betraͤgt nach dem Materialienwerthe 
2626 Rthl. 9 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 2604 Rthl. 
— 9 — Durchſchulttswerthe 2615 Nthl. 4 Sgr. 6 Pf. Die Bletungster⸗ 
mine ſtehen * on Ba 1 „ a 
i am 17. November 1831 1 t 

E am 24. Februar 1832 und der letzte 
Zu, x „ am 4. Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Freiherrn v. Amſtettet im Partheienzimmer Nro, 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert. in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die Kauf⸗ 
8 8 daß 8 . et ER 
a) der Kauf im Paufch und Bogen erfo IE - er 
b) der Käufer aan 8 age 00 Publicatlon des Adjudieationds 
Beſcheides baar ac depositum zahle, oder wenigſtens fo viel elnzayle, 
als von dem Kaufgelde nach Befriedigung der auf dem Grundſtücke haf⸗ 
tenden Capitalien übrig bleibt, dagegen die eingetragenen Schulden uͤber⸗ 
nehme und die Befreiung der Kuſcheſchen Erben von deren perfönlichen 

Vertretung bewirke; At 

c) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, ſaͤmmtliche Koſten der 
Taxe, Subhaſtatlon, Adjudication, Werthſtempel und Naturals Ueber⸗ 
gabe übernehme; g 

d) daß Käufer, ohne Anrechnung auf das Kaufgeld, die auf dem Grund⸗ 
ſtücke haftenden, Rubr. II. eingetragenen und ſonſtigen Laſten übers 

a nehme, auch erwanige rückſtändige Abgaben berichtige. 

Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerlchtsſtelle eingeſehen 

erden. N Das Koͤnigliche Stadtgericht. 

N v. Blankenſee. 

3908. Ratibor den 29 October 1831. Im Wege der Execution ſubhaſti⸗ 
ken wir die zu Zauditz, Raliborer Kreiſes, sub Nro. 118. gelegene Freihaͤusler⸗ 
ſtelle, welche um 15. October e. gerichtlich auf 60 Rihlr, gewuͤrdiget worden iſt, 
haben einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 8 


1% 


„den 3. Februar 1832. Nachmittags um 2 Uhr a 
im Orte Zaudig angeſetzt and laden alle beſitz⸗ und zahlungs fahtge. Kauſluſtige 
mit dem Bemerken hlerdurch ein, daß auf ſpäker eingehende Gebote nur in ſofern 
geachtet werden wird, als gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die 
Taxe kann zu gelegener Zeit bei dem Königl. Stadtgericht hiefelbſt und in unſerer 
Regiſtratur zu Zauditz eingeſehen werden. ge . 
Toren Hört Lichnowskyſches Gericht der Herrſchaft Zaudig. 
ah ee 77 Se Schirmer. 


Beylage 


* — 
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a I a 
zu No. L. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 13. December 1831. 


Sub haſt ations⸗ Patente 
2790. Ratibor den 7. Jult 1831. Das zu Groß ⸗Petrowitz, Matiborer 
Kreiſes sub No. 113. gelegene Joſeph Kudallaſche Freibauergut mit 71 Breslauer 
Scheffel 4 Metzen Grundſtäcken am zoſten Junt 1831. gerichtlich auf 2233 Rthlr. 
21 (gr. 8 pf. gewürdigt, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon zum Vers 
kauf aus geboten. Die Licitationstermine find auf 5 
den 13. October Vormittags 9 Uhr, 
den 13. December c. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Ratibor, der peremtoriſche Termin auf 
den 13. Februar 1832 Vormittags 9 uhr f 
aber in loco Groß- Pettowitz anberaumt worden, woju zahltungsfaͤhige Käufer 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meifibietenden nach Genehmi⸗ 
gung der Gläubiger und wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag 
ertheilt werden wied. Die Taxe kann in unſerem Geſchäftslocale während der ge⸗ 
ſetzlichen Amtsſtunden inſpietrt werden. 
Das Gerichtsamt Groß- Petrowitz. Kuhne, Juſtit. 
3478. Cantb den 12. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
das zu Schiedlagwitz, Breslauer Kreiſes, sub No, 5. gelegene Schwarzerſche 
Bauergut, mit dem Tarwerthe von 1578 Rthl. § Sgr., zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und find zu dieſem Behufe drei Bietungs termine: 5 
auf den 15. November c. 7 
auf den 15. December c. Vormittags 10 Uhr 
. auf den 18. Januar 1832 | ; 
anberaumt worden. Beſitz, und zahlungefähige Kaufluflige werden daher vorge⸗ 
laden, in dieſen Terminen, von denen der letzte pereimtoriich IM, in hleſiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſbietenden zu gewärtigen. Die Taxe liegt zur Enmſicht zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit in unſerer Gerichtskanzley bereit und die Kaufsbedingungen werden in 
lermino fefigefiellt wer den. - e 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
N Tſchlerſchky. 
3857. Zobten den ar. May 1831. Die dem Joſeph Klinner gehörige, sub 
Nro. 27, zu Klein ⸗Suſterwitz gelegene Häuslerſtelle, welche e auf 
1 349 DM, 
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349 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll un Wege der Exeention in dem auf 
den 23. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr ; 
in unſerer Kanzley allhier angeſetzten pereimtorifiben Ucitations-Termine melfidies 
tend verkauft werten, Zahlungs- und befigfähige Kanfluftige werden hierdurch 
eingeladen, in dieſem Termine zu erfiheinen , ihre Gebote abzugeben, we alsdann 
der Meiſtbletende den Zuſchlag des gedachten Grund fucks, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderntſſe dagegen eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen hat. 
Die Taxe kann ſowobl in unſerer Gerichtsſtätte, fo wie im Kretſcham zu Klein⸗ 
Oilſterwitz zu jeder ſchicklichen Zeit einge eben werden. 2 
Das König, Preuß Yard, und Stadtgericht. 
375. Oels den 7. October 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Färſtenthumsgericht macht bierdurch bekannt, daß im Wege des Concurſes die 
nothwendige Subbaſtatſoa der zu Jullusburg im Fürſtenthume Oels delegenen, 
zum Vermögen des Pfeffer kuͤchlermeiſſer Carl Spiller gehörigen Grundſtcke, 
naͤmlich: a) das Haus No. 44. 
b) das Haus No. 45; a A: 
6e) das Grundſtück Ro. 13. und dem Pfefferkuchtiſch; 
zu verfligen befunden worden iſt. Es werden daher bierdurch alle, welche ge⸗ 
dachtes, unterm 17. Juli a. c. reſp. auf 237 Rthlr. 10 Sgr., 411 Atblr., 
241 Ribl 18 Sgr. und 42 Rıbl. 15 Sgr. magiſtratuallſch abgeſchätzten Grunde 
ftücke zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezaplen vermögend find, aufge 
fordert, in dem auf . 
den 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Ubr 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Licitatiens⸗ Termine vor dem Deputirten, 
Herrn Aſſeſſor Reitifch an biefiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu mel⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten 
Licitatienstermlus etwa einkommenden Gebote, li ſofern geſetzliche Umfiände 
nicht eine Ausnabme zulaſſen, nicht weiter Rückſicht genommen werden, ſon⸗ 
dern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbtetend⸗Verbleibenden 
erfolgen wird Die Tore kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regtiſtraiur 
näher nachgeſehen werden. f 
3663. Schweidnig den sten October 1831. Das zu Rogau Roſenau bei 
Zobten am Berge gelegene, ortsgerichtlich auf 104 Mtölr. gemürdigte Gottfried 
Muͤllerſche Auenhaus ſoll in dem einzigen peremtoriſchen Bletungs termine 
den 30. Decemder um 10 Uhr 5 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe ln Rogau an den Meiits und Beſtbietenden 
verkauft werden, welches zablungsfäbltgen Kaufluſtigen bierdurch bekannt gemacht 
wird. Das Landratb von Wentzkp, Rogau Reſenauer Gerichtsamt. 


a r er Edictal : Eitationen, 
erihtsamt Eckersdorf den 12. Sept. 1831. In dem auf den Antras 
der Beneflcials Erben des Haͤuslers Gottlieb Friedrich m Gersdorf 1 über deſſen 
Nachlaß eröffneten erſchaftichen Liguidations⸗Prozeſſe weiden ſaͤmmtliche zur Um 
dringung und Beſcheſnigung ihrer Forderungen, alle Kaufluflige und Zahlungs“ 
fähige 


\ 
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fähige aber zur Abgabe ihres Gebots auf die sub hasta geſtellte Haͤuslernahrung 
No. 81. ad terminum: f N a 5 Erd 
8 N den 11. Januar a. f. Vermittags um 10 Uhr 
in dem Gerichts⸗Locale zu Eckersdorf in Perſon, dder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte mit der Bedeutung vorgeladen, daß die nicht erſcheinenden Gläubiger 
eller Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
etwa übrig bleiben möchte, der meiſtbtetende Käufer abet den Zuſchlag, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, erhalten ſoll. TE 
: g Bolz Juſtit. 

3889. Herrnſtadt den 4. November 1831. Das zum Nachlaſſe des Bauer 
Johann Friebrich Wende geboͤrende, mit dem Matertalwerth der Gedäude ver 
300 Rthlr. gerichtlich auf 1160 Rthlr. abgeſchätzte Bauergut No. 22, in Bodile, 
ſoll in termine . 

den 14. December, 
den 14 Januar und 

; den 14. Februar 1832. 
von denen letzterer veremtoriſch iſt, meiſibietend und öffentlich verkauft werden, 
wozu wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß, wenn nicht 
etwa geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ſogleich erfolgen 
kann. Zugleich werden, da über den Wendeſchen Nachlaß der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗ Prozeß hiermit eröffnet woeden; alle diejenigen, welche an den it, 
Wende und deſſen Nachlaßmaſſe Anſprüche haben, hiermit aufgefordert, dieſelben 
ſpateſtens tu dem letzten oben denannten Termine perſoͤnlich, oder durch einen 
gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten, wozu der Herr Juſſiz Commiſſar Nagel 
zu Wohlau vorgeſchlagen wird, anzumelden und deren Richtigkett nachzuwelſen, 
widrtgenfalls die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwaniacn Vorrechte verfus 
ſtig erklart, und mit thren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, verwieſen 


werden ſollen. 778 
N Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
bn N Aunlauff. 
4079. Natſcher den 20. Ottober 1831. Die zu dem Nachlaſſe des Va, 
fentin Fitz a geboͤrige Frelgarinerſtelle sub No. 35. zu Roſchowitzerwald, Coſe⸗ 
ler Kreiſes, welche gerichtlich auf 214 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden folk 
Behufs definitiver Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Htezu baden wir einen perentoriſchen Termin auf n 
6 den 14. Februar 1832. a 
loco Kechanteg anberaumt und laden Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungsfählge 
mit dem Bemerken ein, daß der Z ſchlag dem Meiſt⸗ vnd Beſtbietenden, nach 
vorangegangener obervormundſchaftlicher Genehmigung und wenn fonft keine 
geſetzlichen Hinverntffe eintreten, ertbellt werden fol, Edenſo werden alle uns 
bekannten Realprätendenten aufgefordert, in dem anberoumten Vermine ihre 
ettvanigen Forderungen anzumelden und geltend zu machen, e die 
an Us 


N : — 4018 — 


Außenbleldenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf dieſe Poſſeſſion prä⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Sttüſchweigen auferlegt werden wird, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Roſchowitz. Jonas. 


Edict al CTCi tationen. 

3408. Breslau den 5. September 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 7162 Rihlt. 10 Sg 
10 Pf. mantfeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 6390 Rth. 29 Sgr. 3 Pf- 
belaſteten Nachlaß des Weinhändlers Johann Juſt Claus, am 5. September a. e. 
eröffneren erdſchaftlichen Liquldations- Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
8 den 26. Januar 1832 Vormittags 10 Ude 
vor dem Hrn. Juſiizrathe Borowsky angefegt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Fafitz- Conmiffarien v. Uckermann, Welmann 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fehriftlichen Bes 
weis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
derluflig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, 
werden verwieſen werden. f f f 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. " 
v. Blankenſee. 

1641. Mittelwalde den 29. April 1831. Die vor 25 Jahren in elnem 
Alter von etwa 40 Jahren verſchollene unverbeiratete Tochter des allhler vor lau⸗ 
gen Jahren verfiorbenen Bürgers und Slaſermeiſters Anton Hornig, Namens 

arbara, wird Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hlerdurch ders 

geſtalt Öffentlich vorgeladen, daß ſie, oder Falls fie nicht mehr am Leben fein 

ſollte, bre etwa zurädgetaffenen unbekannten Erben ſich binnen 9 Monaten und 
zwar laͤngſtens in termine praejudiciali 

den 25. Januar 1833 früh um 10 Uhr 

in hieſiger Stadtgerichts Kanzlıp zu erſchelnen, oder von ihrem Aufenthalt ſchriſt⸗ 

liche Nachricht erthelle, widrigenfals fie für todt erklart und ihr im hieſigen Der 

poſito ſtehendes Vermögen von etwa 40 Rthl. ihren nachſten Verwandten zuer⸗ 


kannt werden wird. a 

Das Königl. Stadtgericht. Volkmer. 
3311. Brieg den 8. Septter. 1831. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gerichte hierſelbſt IM in dem im Auftrage des Königl. Ober- Landesgerichts von 
Schleſten Über das auf einen Betrag von 4484 Ktbl. 2 fgr. 7 pf. mantſeſtirte und 
mit einer Schuldenſumme von 10641 Nibir. 28 far. 4 pf. belaſtete Vermögen des 
Kintgl. Land und Stadtgerichts⸗Salarten⸗Kaſſen- und Depoſital⸗Rendanten 
Anger den 10 Auguſt 1831. eroͤffnete Concurs Prozeß ein Termin zur mee 

8 i un 
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und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanlgen unbekannten Gläubiger des Eri⸗ 
darius auf N den 9. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Heu. Juſtizratb Thiel angeſetzt worden. Dieſeiben werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich oder in demſelben perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſatien Glockner und Niklowitz vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus blei⸗ 
denden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen des⸗ 
halb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 

3224. VPohlnifh> Wartenberg den 10. September 1831. Am 24. April 
d. J. ſtarb hieſelbſt zu Pohlniſch⸗Wartenberg die Sophie Tu gendreich verw. Cal⸗ 
culator Brand geb. Wilſchke, ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments und ohne, 
daß ſich bisher Jemand gemeldet, welcher ein geſetzliches Erbrecht auf deren Nach⸗ 
laß darzuthun vermacht hätte, Auf den Antrag des dieſem Nachlaß beſtellten Cu⸗ 
Fatori werden nun die undekannten Erben der verwit. Kalkulator Brand geb. 
Wilſchke hierdurch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


in dem auf 

den 30. December d. J. Vormittags f 
in dem hieſigen Stadtgerichts⸗kocale anberaumten Termine zu melden, ihre Erbes⸗ 
Anſpruͤche auf den Verſtorbenen Nachlaß geboͤrig zu erweifen, demnächſt aber dle 
Ueberlleferung deſſelden zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch innerhalb dieſes Zeitz 
raums und ſpateſtens in dem bezeichneten Termine Niemand melden, welcher auf 
den Nachlaß der verſtorbdenen Kalkulator Brand ein geſetzliches Erbrecht darzutbun 
vermochte, fo wird dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut betrachtet und als ſolcher 
behandelt, die nicht erſchlenenen Erben aber werden praͤcludirt werden, fo daß fie 
die Lünitige Dispoſtelon des etwa ſich meldenden Erben uͤber den Nachlaß ruͤckſicht⸗ 
lich Dritter ſich gefallen laſſen müſſen. e 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3844. Wohlau den 4 November 1831. Nachdem auf Antrag der Erben 
das zu Petranowitz verſtorbenen Müllers Johann Gottlieb Schulz über den 
deufeinen Betrag von 1264 Kihlr. 28 Sgr. 3 Pf. manifeſtirten und mit einer 
Schuldenſumme von 782 Rihlr. 7 Sgr. 2 Pf. belaſteten Nachlaß am heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir Behufs 
der Aufnahme und nähern Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbekann⸗ 
den Glaͤubiger einen Termin auf N 1 

den 14. Februat 1832 Vormittags 10 Uhr ER: 
vor dem Zuftiz: Anıtmann Gobbin angeſetzt, und laden hierzu alle diejenigen, 
welche ein Recht auf die Nachlaßmaſſe zu haben vermemen, hierdurch unter der 
Auflage vur, ſich in Diefem Termine entweder perſonlich, oder durch einen geſetze 
lich zulaßigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugeben und die 
75 g 3 etwa⸗ 
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etwanfgen. fchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, wogegen die Ausbleibendtn aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. 2225 4 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3485. Rattdor den 9. Ser tbr. 1831. Von dem Königl. Ober⸗Landes gericht 
von Oberſchleſſen iſt Über den auf einen Betrag von 157,598 Rihl. 5 Sgr. mani⸗ 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 1 20,620 Rıbl. 12 Sgr. belaſteten Nach⸗ 
laß des am 13. Junt 1830 zu Bielou dei Neiſſe verſtorbenen Juſtiz-Cemmiſſſons⸗ 
rath Kletike, am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß etoͤffuet, und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläutiger auf 

den 1. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Landshutter angeſetzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchrifelich, 
in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Vevollmaͤchtigte, wozu 
tönen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz⸗Cemmſſſtonsräthe 
Laube und Stoͤckel 1. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere recht⸗ 
liche Elnleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
ttwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gländiger von der Mo ſſe noch 
aͤbrig Bleiben möchte, werden veriwiefen werden. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 

3696. Glatz den 12. September 1831. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird auf den Antrag der Erben des am 8. October 1830. 
hterſeldſt verſtordenen Vürger und Uhrmachermeiſters Joſeph Hohaus nicht bios 
thr verſchollener Stiefſohn und reſo. Stiefbruder, welcher von hier im Jahre 1809 
über Prag auf die Akademte nach Wien als Chirurgus gegangen und feit dem Jahre⸗ 
2810. von feinen Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, fondern auch 
die von demſelben etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnebmer hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich del obgedachtem Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich oder fpär 
teſtens in termino a * 

i den 9. Auguſt 1832. Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten⸗ Koͤntgl. Oder⸗Landesgerichtz ⸗Referend arlo Herr 
Delius zu melden, widrigenfalls der Joſeph Hohaus für todt geachtet, auch erklaͤrt, 
und fein Nachlaß feinen bekannten nächſten Erden oder wem fonſt ein Anſpruch 
auf demſelben zuſleht, zugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 

Königk. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

3628. Breslau den 27. September 1837. Nachdem der Pfarrer Forepd 
Eberbard, Sohn des zu Reintz in Oeſterreich gebornen Unterofficiers und Ca⸗ 
pitän d'armes Joſeph Eberhard, am 27. März 1829. zu Nieder Steine in der 
Koͤnigl. Preuß. Grafſchaft Glatz obne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorden 
i, ſo werden deſſen unbekannte Erden hierdurch aufgefordert, ihre Erbes an⸗ 


ſytücht 


—— aa 


ſpräche auf den in einigen hundert Thalern beſtehenden Nachlaß binnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpäteſtens aber in dem auf s 

den 1. Auguſt 1832 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤntgl. Ober-Landesgerichts⸗Referendarius Herrn v. Sprockhoff ans 


deraumten Termine entweder in Perfon, oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen 


Bevollmaͤchtigten, zu welchen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Linſtow, Schnei⸗ 
der und Müller II. vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheintgen, 
widrigenfalls fie ihrer Rechte an dle Erbſchaft für verluſtig werden erklärt und 
dleſelbe als bonum vacans in Gemaͤßheit des §. 481. Tit. 9. Tht., I. des 
A. L. R. dem Königl. Fiskus wird zugeſprochen werden. \ 
Königl, Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſien. 

Falkenhauſen. 

3366. Oels den 29. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Beuefi⸗ 
elalerben über den ohngefaͤhr aus 3766 Nihl. beſtehenden Activ? und 3216 Rthl. 
beſtehenden Paſſiv⸗Nachlaß des zu Bogſchütz, Oelsner Kreiſes verſtorbenen Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer George Langner der erbſchaftliche Liqufdationsprozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, werden hierdurch alle etwanigen unbekannten Gläubiger des George Lang⸗ 
ner modo deſſen Nachlaſſes vorgeladen, in termino : 

den 17. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchuͤtz iu Perſon, oder durch gehörig 
legitimirte und informirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz-Cdmmiſſarien v. d. Sloot und Wentzky hieſelbſt vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an die Maſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, im Ausbleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
v. Randow Bog ſchuͤtzer Gerichtsamt. 


Au'gebot eines veriornen Hypotheken-Inſtruments- 
3962. Breslau den 28. October 1831. Auf der den Gottlieb Rudelſchen 
Erben in Gemeinſchaft zugehörigen Srelgärtnerftelle Nro, 17. zu Herruprotſch haf⸗ 
ten in Rubr. III. sub ro. 1. zufolge Schuldverſchreidung vom 12. Juli 1796. 
und ex cessione des Chriſtian Goteltet Hanſel vom 18. October 1797 für den 
Partkraͤmer⸗ Aelteſten Jobann Gottlieb Waldt ex decreto vom a1. October 1797. 
u 4 pro Cent Verzinſung 176 Rthlr. Capital. Nach der Angabe der gegenwär⸗ 
tigen Beſitzer des verpfändeten Grundſtuͤcks ſoll das Capital langſt zurückgezahlt 
fein und das darüber ſprechende Hypotbeken Inſtroment mit der auf demſelben 
befindlichen außergerichtlichen Quittung des Johann Gottlieb Waldt de dato Bres⸗ 
lau den 6. Juli 1799. haben dieſelden zu den Acten überreicht, ohne die gericht 
liche Recognition dieſer Prisatquttugg von den Erben des inzwiſchen verſtorbenen 
Walde dei der Unbekanntſchaft deren Aufenthaltorts beſchaffen zu können. Auf 
Antrag der Radelſchen Erden werden daher alle diejenigen, die aus irgend einem 
Grunde Anſpruͤche an beſagtes Capital und Inſtrument 018 Erben oder Ceſſionarien 
des Partkraͤmer⸗Aelteſteß Johann Gottlleb Walt oder ſonſtigem Rechtsgrunde 
= zn 
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zu haben vermelnen, aufgefordert, innerhalb dreier Monate, längſtens aber Im 
dem auf den 7. März 1832 Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Hahn angeſetzten Termine ihr Eigenthumsrecht anzumelden 
und zu beicheinigen , widrigen ſalls fie damit prächudirt und mit Caſſation des Ins 
firuments und Löfhung der Poſt im Hypothekenduche dem Antrage gemäß, vers 
fahren werden wird. Uebrigens werden die Herrn Juſtiz⸗Commiffarien Hahn 
und Krull zur etwa noͤthigen Bevollmaͤchtigung vorgeſchlagen. 

3 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Erb ſchafts Theilung. 
3834. Glatz den 2. November 1831. Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht wird in Gemaͤßheit des $. 137. seq. Tit. 17. Theil I. des Allg. Landrechts 
den etwa noch unbekannten Gläubigern des am 8. Januar 1829 zu Ottmachau auf 
einer Geſchaftsreiſe verſtorbenen Koͤnigk. Floͤß Infpector Kretſchmer die bevorſte⸗ 
bende Theilung ſelnes Nachlaſſes unter deſſen Erden Hiermit Öffentlich bekannt ‚ges 
macht um ihre envantgen Forderungen an dieſen Nachlaß längſtens binnen 3 Mo⸗ 
naten bei uns anzuzeigen und geltend zu machen, mwibrigenfalle nach Ablauf dieſer 
Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erden 
nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils halten koͤnnen. 
5 Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


E ‚‚Aͥ¹²m em 
4162. Breslau den 8. December 1831. Es ſollen am 15. d. M. Vormit⸗ 
tagsſ von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr in der neuen Junfernfiraße Nro. 14. 
die zum Nachlaſſe der Bäckermelſter Kloß gehörigen Effecten, beſtebend in Gold, 
Silber, Zinn, Kupfer, Besten, Leinenzeug, Kleidungsſtücken, Meubles und 
Hausgeraͤth, an den Metſtbletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Aucttons⸗Commiſſ. Maunig im Auſtr. des Königl. Stadtgerichts. 
4163. Breslau den 8. December 1831. Es ſollen am 14ten d. M. Vor mit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchtedene Effecten, als Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeräth an den Meiſtbtetenden gegen baare Zah- 
lung in Courant verſteigert werden. 5 
8 Auct Commiſſ. Manntg, im Auftr. des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
4178. B regla u den 9. Deebr. 1831. Es ſollen am goſten d. M. Vormlt⸗ 
togs um 11 Uhr tm ſtaͤdtiſchen Marſtalle auf der Schweldnitzer Straße eine neue 
vierſitzige balbgedeckte Droſchke an den Meiſtbietenden gegen daare Zahlung in 
Courant verſteigert werden, 
5 Aucı, Commiſſ. Maunig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt: Gerichts. 
4179. Breslan den 10. December 1831. Es ſollen am rgten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Aucttonsgelaſſe Nro. 49, am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, namentlich Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Del? 
ten, Kleldungsſtüͤcke, Meubles und Hausgerälh an den Meiſtbietenden gegen 
daate Zahlung In Courant verſteigert werden. 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stad igerlchts⸗ 
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Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. L. a s 


Subhaſtations⸗ Patente. 8 

4110. Breslau den 31. October 1831. Das auf der Altbüͤßerſtraße 
No. 1656. des Hypotheken buchs, neue No. 31 belegene Hans, dem Schneider⸗ 
meiſter Toͤbe gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 betraͤgt nach dem Materialien⸗ 
wertbe 4613 Nihlr. It Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4508 Rihlr., und nach dem Durchſchnitiswerthe 4715 Rthir, 20 Sgr. 6 Pf, 
Die Bietungstermine fichen 

am 4. März 1832, 

am 5. Mai 1832 und der letzte 

am 6. Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herru Juſtizrathe Vorowski im Partheienzimmer Nro. 4. des Königl. 
Stadigerichts an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Veribierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. N 

Könige’ Stadigericht hieſiger Reſidenz. f 
5 v. Blankenſet. 

4186. Sprottau den 15. November 1831. Das dem Schloſſermeiſter Frie⸗ 
drich Benjamin Clauß zugehörige sub No. 245. kn der Glogauer Vorſtadt hier⸗ 
ſebiſt belegeue, mit einem Hir terhauſe nebſt Werkſtart und Hofraum verſehene 
maſſive Wohnbaus, welche auf 505 Riblr. 10 ſgr. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der noth wendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Btetungstermin iſt auf 

den 18. Februar 1832. Vormittags 
dor dem Hrn. Aſſeſſor von Reder angel: bt, wozu jablungsfähige Kanfluflige mit 
dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meifbtetenden erfolgen 
ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Dinderniſſe eine Ans nahme dewirken. Die Taxe 
des Hauſes kann in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 
nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
25 5 Jäckel. 

4176, Ratibor den 18. November 1831. Das auf der Jungferngaſſe sub 
Nro. 114. beiegene, dem Koͤpigl. Militalr⸗Fisco gehörige alte Lazatelhgebaͤude 

ſoll 
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ſoll im Wege der Felwilligen Subhaflaribir verkauft werken. Die gerich uche Taxe 
vom Jabre 1831. betragt 664 Rihlr. 20 Sgr. Der einzige percunoriſche Termin 
iſt 11 9 den 6. M sr 10 8 1 u m 10 Uhr — 
vor dem Herrn Aſſeſſor Kreiſchmer im Seſftonsſaalen des un ze zeichneten Skadt⸗ 
gerich 2 a kei, & ol 5 mit dem Bemer * daß dis betref⸗ 

eter Gerichtsſtelle eingeſehen werden kaun, zahlungs⸗ 


liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 3 
: > Köpigl. Stadtgericht. 2 
5 2700. Oels ben 11. Nobdr. 1831. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches 
Fuüͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt: daß im Wege des erkſchaftlichen 
Liquldattons⸗Prozeſſes die nothwendige Subhaſtation der im Oels⸗Bernſlädſchen 
Kreise des Fuͤrſtentbums Oels zu Schmarſe delegenen, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Carl Friedrich Moͤbins gebdriken Zgängiaen Maßfermuhle nebſt Kupfer⸗ 
bammer und Zubeboͤr sub No. 7. des Hypolbekencuchs zu verfügen befunden worz 
den iſt. Es werden daher hierdurch alle, weiche gedachte unterm aten d. M. auf 
5029 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig und an⸗ 
nehmlich zu bezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in dem auf 
den 22. Februar 1832 Vermittags um 10 Uhr und 
8 den . Mai 1832 Vormittags um 10 Uhr, 
beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen bieltatlons termine 
den 6. Juli 1832 Vormittags um 9 Uhr 2 b 
vor dem Depntirten des Fürſſeutbumsgerichts, Hern Aſſeſſor Beltſch an hirſtger 
ordentlicher Gertchtsſtätte ſſch zu melden und ihre Gebste auzageden, indem auf 
die nach Verlauf des letzten Lieitattonstermins etwa elnkommenden Gebote, in 
ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤckſicht ges 
nommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtote⸗ 
lend⸗Verbletbenden erfolgen wird. Uebrigens werden anch Gebote auf jedes 
Srundſtäck allein angenometen. Die Toxe kann lu bleſiger Fürſtentbams⸗Gerichts⸗ 
Reglſtratur naͤber nachgeſchen werden, und wird bemerkt, daß der Müller Ste⸗ 
Pban gegen bie Taxe der Mühle eine Ausſtallang erhoben bat, die in den Termi⸗ 
nen bekannt gemacht werden wird. a 
4142. Schmiedeberg den 30. Nodbr. 1831. Die Cart Gottlted Wiesner“ 
ſche Kleingartnerſtelle No. 76, zu Haselbach, ortsgerichtitch auf 417 Rth', 9 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtat ion . 
, % Denis: Februar 1832. Vormittags 10 Uhr: 
an der Hiefigen Gerichtsſtelle an den Meſſt⸗ und Beſtotetenden verßtetgert werden. 
e dug Land, ond Stadtgericꝶ e. 
eee een TER e nen oft. 
a ſſe des 


4136. Semiedeberg den 30. Nobtmber 1831. Die zum Nach loſſe des 
Fleingartners Johann Frledrich Wittig zu ſtädtiſch Hermsdorf gedö nge, 8575 
(sichtlich auf 274 Rift. 10 for. Abgerbägte Kleingärtngritehe Rio. 161, daſelbll⸗ 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf . 
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3 U 


je 4025 .— 5 


z —_ a Feber r Bar itt 
an der hleſigen Gerichtsfelle je 15 en von ans e iii 
en ar den Wals Se ieh nie erden. Haie 
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it 
1260. Breslas den 4. Maͤrz 1831. 75 im Oblauſchen N ge⸗ 
legene Rittergut Klein Neiskerqu, der verwit. G Pat sbeſſßzer Tlelſch und deren 
‚Ringer gehoͤrig, fell im e nothwendigen üb jaſtation verkauft werden. 
* 


Die lan ch khh Tore deſſecen ‚Ditchgt 1 Rihlr. 28, Sgt. 9 Pf. „Die 
Blefungstermine Reben: n; 


f 14 10 Fr * > 
a m 1 ile b. 1830 + Tun OR 
r . 14 O er AR und der letzte Termin 
m 20, Jafuar 1831 Vormitiags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigt. Ober 20 nsesgerichtsrath Heten Bergtus im Boreheienpläte 
mer des Ober Landesgeiiehfz, Zablusgskäbige Kaufiuſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in die en Terminen, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu Nane e, 135 Jun Speer zu aiäfen und in gewärtigen, daß 
0 


der Zuſchlg ne gesetzliche Anſtaͤnde 
e . wird. 51177 be Tate ehe In 5 2 9 
8 Ober Landesgerichs eingefshn werden, 0 
N a 900 Re Preuß. Ober⸗ Lagdesgerct bon Satzen. HT. 
Sultenpähfeh, 
3795. Carls ruh den November 1831. Die zur Verlaſſeuſchafis ſache des 
Johann Gal les gehöfige, zu Dammer, Name lauſchen Kreiſes, belegene und 
orts gerichtlich al „505 Arblr. abgeſchätzte Abe e © oll aufden Antrag der Erben 
in fceiwigiger Sudhaßatton in einem einzigen bleſelbſt an 1 ee Gerſchts⸗ 
ſtelle auf. . den 13. Zedrkat 18 
anberatmten pereintoriſchen Blelungstermine öffentlich de tent weiden und wer, 
e zahlungsſaͤb ne. een zu demſelben bierdurch vorgeladen 
Ftelberkl. vo Lyncker Dai nierſches Gerichtsamt. 785 
3725. Reichenbach den 20. Oetoder 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subü⸗ Nation foll det sub Foſ. 23 um Hppothekenduche über dle Gemeinde Stein⸗ 
ſelfers orf, Reichenbacher Kreſes, eingetragene, dem Johann Carl Lagel gehoͤ⸗ 
rige, und ſeinem Nugungserrage nach auf 756 Nthl, 26 Sgr., die G 


W eden, ae Ga dee ee aufer Dei Wel une 


BELLE ebäuden n, ein Garten, Wieſen Ackerland un ac 
auf den Antrag eines Realglduhl 150 At, ich an den Wa, u ho Be ſibletenden 


1 
in den hierzu Wan 5 rin 1 15 i 
FTP Jette 1831, e ee 
> san A 99 12. Jaun r eu we MALE 


x “de 9. Jeb Mor, 1832, 
von welchen aber erſt der Iste be peremtoriſthe ist, verkauft wet RR and 
Zahlungsfaͤhtge werden daher hierdu aufgefordert, in den gedachten L 


in A öfanzlen zu Ereinfiferstong 10 ischen, die, Ynfiekung 5 Ka 
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Bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und ſoll der 
Zufchlag auf das Melſig dot erfolgen, inſotern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nabme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundſſück, fo wle der Status deſſelben, 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Kanzlep, als auch im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Steinſeifersdorf eingeſetzen werden. ö 

Das Gerichts amt der Steinſelfers dorfer Güter. 

3641. Falkenderg den 11. October 1831. Vom unterzeichneten Königl- 
Gericht wird auf den Antrag eines Glaͤudigets die sub Nro. 19 zu Schurgaſt bes 
legene und dem Stellmacher Mager eigentbüuulich gehörige Belltzung, welche ger 
richtlich auf 186 Rtbl. 10 Sgr. gewürdtiget worden, in termine peremtorio et 
unica a den 23. December a. c. ; 
in loco Schurgaſt oͤffentlich verkauft, zu welchem Termin Kauflufige Hierdurch 
eingeladen werden, in ſolchem zu erſcheinen, um ihre Gebote zu Protokoll abzu⸗ 
geben, wogegen der Melſt⸗ und Beſtotetende, Inſoſern keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, ſofort den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 

3895 Strehlen den 22. October 1831. Auf den Antrag der Rodehau⸗ 
ſchen Erben zu Wanſen wird im Wege der freiwilligen Subhaſtation der denſelben 
gehörige sub Nro. 59. des Hypothekenduchs zu Wanſen gelegene, auf 66 Rthlr. 
20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Acker⸗ Morgen von 1 Scheffel Ausſaat, von der 
Halben Muſaliſchen Freihube, in dem auf b 

den 29. Februar 1832. um 11 Uhr 
vor dem Land» und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Hopff auſtehenden peremtoriſchen 
Termine zu Wanſen ſubbaſtirt. 
Koͤnigl. Preuß Land» und Stadtgericht. 

993. Glogau den 25ſten Octoder 1331 Die auf 70 Rehlr. abgeſchaͤtzte 

Ebriſtlan Ku ſchſche Haͤuslerſtelle No. 34. in Kiemnig fol wegen Schulden 
den 13. Februar 1832. 
in unferm Gerlchts⸗Locale zu Thamm fubbaflirt werden, welches beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Da über den Nachlaß 
des vorigen Beſitzers Chriſtian Kuſch ein abgefürzted Konkurs Verfahren auf den 
Antrag feiner Erben eingeleitet worden, fo werden zu dieſem Termine zugleich alle 
etwanige unbekannte Real- und Perfonal- Gläubiger des verstorbenen Schloſſers 
Chrtſtian Kuſch zur Anmeldung und Beſchelnigung ihrer Forderungen biedurch 
unter der Warnung vorgeladen, daß die in dieſem Teraune Ausdletbenden mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤtludirt, und tönen des halb gegen bie 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Thamm. 

3721. Reichenbach den 21. October 1831. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation foll das s::b fol. 2. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Frie⸗ 
drichshayn, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Friedrich Hülle 

geboͤrige und auf 74 Athlr 15 ſgr. orisgerichtllch abgeſchaͤtzte Haus, wozu ein 

Obſt, und Graſegarten gehört, auf den Antrag eines Glaͤubigers öffentlich an 

den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
den 


— den 12. Januar 1832. 
in der Amts Tanzlei zu Steinfeifersdorf verkauft werben. Bells: und Zahlungs⸗ 
fähige werden daber hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſchel⸗ 
nen, die Aufitelung der Kaufs bedingungen zu gewärttgen, ihre Gedote zum Pros 
tokoll zu erklären, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erſolgen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundſtück ſo 
wie der Status deſſelden kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unferer Canzlet 
als auch im Gerichtskretſcham zu Frledrichshayn eingeſehen werden. 5 ä 

Das Gerichtsamt der Steinſeiſersdorfer Güter. 5 
3960, Breslau den 18 October 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtatſon der dem Johann George Runſchke gehoͤrigen, zu Altho 
sub Nro. 81. gelegenen, aus 30 Morgen beſtebenden fogenaunten Schaafwieſe, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3500 Rthl. abs 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen 
am 16. Januar 1832, > 
N am 17. Märy 1832, 
beſonders aber in dem letzten e Termine, 
am 21. Mai 1832 Vormittags um 9 Ubr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Nathe For che im hleſigen Land Gerichts hauſe 
in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zulaͤßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vers 
nehmen, ihre Gebote zum Protocell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anfiände eintre⸗ 


teu, erfolgen wird. 2 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Delius. 

3649. Reichenbach den 1zten October 1831. Im Wege der Erbtdeilung 

ſell das sub Nro. 27. im Hypothekenbuche über die Colonie Sadebeckshoͤh, Reis 

chen bacher Kreiſes eingetragene, den Gerſtmannſchen Erben gehörige, und auf 

421 Rthlr. 24 ſgr. orisgerichtlich adgeſchaͤtzte Frethaus, wozu 3 Morgen 140 OR, 
Land gehoͤren, auf den Antrag der Erden oͤffeniiich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 

tenden in dem hlezu anberaumten peremtoriſchen Termine 
den 16. Januar 1832. 

auf dem Schloſſe zu Schobergrund verkauft werden. Beſitz und Zahlungs faͤhlge 

werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſcheinen, 

die Aufſtellung der Kaufsdedingungen zu gemärtigen, ihre Gebote zu Protocol 

zu erflären, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, inſofern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grundfläd, 

fo wle der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer 

Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergund eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Schovergrund. 

2 1055. Ratibor den 15. Februar 1 Auf den Autrag der Oberſchleſiſchen 

Landſchaft ſol das im Rydnicker Krelſe belegene, und wie dle an der Gerichts 
fell aus haͤngende, auch in unſerer Regiſtratur nach lufehenden Taxe 0 im 

5 7 Ja re 
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Jabre 1830. durch die Oberſchleſtſche Landſchaft nach dem Nugungs» Ertrage zu 
5 pro Cent auf 13,249 Rtbl. 11 far. 2 pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Krlſchkowitz 
nebſt Zabehoͤr im Wege der nothwendigen Suhaſtatlon verkauſt werden. Alle 
befig und zablungsfaͤhige Kuſtu ige werden daher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen‘, in den hierin angefügten Terminen: | | > 
7 den 18. Jun (c. und Er z 9! 
Us = den 19. October a, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine den 19; Januar 183 2, jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Kammergerlchts⸗Aſſeſſor Zr. Jacobi in unferem Geſchaͤftsgebäude 
hleſelbſt zu erſcheinen, die heſondern Bedingungen der Suhhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen; ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß de unächſt, 
in ſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den 
f eiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens oll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kauffſchilligs die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, jedenfalls der 
cer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Productien der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. : 
5 Königl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſiſchen. 
; - ; 10125 1 Kuhn. 3 
3975. Zobten den 3. November 1831. Das zum Nachlaſſe des hierſelb 
Art e Schutzmachermeiſter und Kammerer Ignatz Scholz gehörige 3 
ſiger Stadt sub No. 88. gelegene, und nach dem Nutzungsertrage auf 54 Rthl. 
3 Sgr. 4 Pf. und nach dem Materialwerthe auf 827 Steh. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Kretſchamhaus fell im Wege der Subhaſtation in dem auf . 
1 den 30. Januar 1832 Nachmittags um 2 Uhr 
in Geſchaͤftszimmer bieſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Lieitatlonstermine meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Zahlungs⸗ unp beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen und ihre Gebote abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zu⸗ 
ſchlag des Grundſtücks, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗ Urſachen eintreten, zu 
8 Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 3 ; 
gel Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ch 
_ 2542. Breslau den 19 Mai 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Sudhaſtation des zu Kriyzanowitz sub Nro. I, gelegenen Erbſcholtiſeigutes, 
welches nach der in unſerer Registratur einzuſehenden Taxe auf 42,787 Rthle⸗ 
20 Sgr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zab⸗ 
lungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen 
8 ; am 26. Auguſt c. und f HE 


43827 ſt Br; 

815 adam 286. Octeber c. a. 1121 10 

beſonders aber in dem letzten HN Bes ei EA 
= am 14. Januar 155 Vormittags um ro Uhr 

vor dem Hrn. O. L. Ger.⸗ Aſſeſſor Hahn im bleſigen Landgerichts haufe in Ver ſon, oder 

durch einen gehörig informirten.und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Manda⸗ 

sarium zu erſchelnen, eie Bedingungen des Ver bis Den Daun An OF 


35 


Lieitation eingeladen. 
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zum Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß der Zufchlag an den Meif und 
„Beſtbietenden, wenn keine geletzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 


a Könige. Preuß. Lond⸗Gerlcht. Be 
3585 Schmiedeberg den 28. September 1831. Das dem vormaligen 
hleſigen Kaufmanne Johann Mathlas Langenmaphr gehörige, sub No. 553. 
hierſeldſt beſegene, aus zwel Wohnhaͤuſern, einem Stall, einer Scheune, einem 
Garten, Ackerland und zwei Wieſen beſtehende und auf 2821 Ribir 29 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtück fon auf Antrag eines Realgläubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Zur Abgabe der 
Gebote haden wir dret Termine auf f FH 
wen 16. December c., 
den 16. Februar 1832 und au — 2 
; den 14, April 1832, jedesmal Vormittags ro Uhr 
an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſeue vor dem Herrn Alſeſſor Strützki anbe⸗ 
raumt, zu welchem wir zahlunge faͤhige Kaufluſtige hlerdur ch mit dem Bemer⸗ 
ken vorladen, daß dem Meiſtbietenden der Zuaſchlag ertheilk werden fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulätzig machen ſollten. Zu den Kauf: 
Bedingungen, die im Termine bekannt gemacht werden ſollen, gehort, daß der 
Meiſtbletende ſoſort im Termine ein Drltttheil des Gebots als Caution eln⸗ 


zahle. Die Taxe kaun jederzeit in unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Zu⸗ 


gleich eröffnen wir hiermit uber die zu erwartenden Kaufgelder den kiqulda⸗ 
tlonsprozeß, und laden fämmtliche unbekannte Gläubiger des vormaligen Kauf⸗ 
manns Johann Mathias Langenmeyr, welche einen As ſpruch an das sub hasta 


ſtehende Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder zu haben meinen ſollten, und insbe⸗ 


fondere der Kupferſtecher Ernſt Daniel Leugenmeyr, hierdurch vor, ihre An⸗ 


ſpruͤche in dem letzten obigen peremtoelſchen Termine geltend zu machen und 


nachzuweiſen, wldrigenfalls ſie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen damit ein immerwährendes Sitlſchwelgen, ſowohl gegen 
den Kaͤufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden ſoll. : 
= Kkonigl. Land» und Eraortzericht ; 

3 Gotthold. 


3588. Landeshut den 29. September 1832. Auf den Antrag eines Real- 
glaͤubigers ſoll das dem Emanuel Will wer kisbei gehörige, sub No. 18, zu Neuen 


belegene und auf 280 Ath. dorfgerlchtlich geſchätzte Haus nebſt Garten in dem auf 


deu 9. Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 8 
vor dem Kreis Juſtizrath Loge in dem Gerichtskretſcham zu Neuen angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkault werden. Kaufluſtige werden zur 


Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 12 


ir, 38465 Schloß Neurode den 30. O(tobder 1631. Pachdem die dem 


Emanuel Weinert gehörige, Vol. I. Nro. ga. des Hypothekendachs verzeichnete 
Mehlmühle nedſt den dazu gehörigen. Grundſtücken zu Mittelſtelne, wovon 
nach dem gerichtlichen Tax⸗Inſtrumente vom 22. d. M. die Mühle a 7515 
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füden einen Ertragswerth von 2513 Rıble. 16 Sgr. 8 Pf. baden, während 
der Matertalwerth der Gebäude und des Muͤblwerkes 1027 Rihlr. 11 Sgr. 
6 Pf. beträgt, auf den Antrag zweter Realgläubiger im Wege der Execution 
ac hastam geſiellt und zum öffentlichen Verkaufe 3 Bletungs termine auf 
g den 12. Januar 1832. 

den 12 März ejusd, an. und peremtorie auf 

den 18. Mai ejusd, an. Vormittags to Uhr 
in bieliger Juſtliamts⸗ Canzlei angeſetzt worden, laden wir beſitz⸗ und zablungds 
fähige Kauflufige zu diefen Terminen, beſonders zu dem letzten peremtoriſchen, 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vor, daß der Meift: und Beſt⸗ 
bietende des Zufchlages in Adweſenheit eines geſetzlich zulaßigen Widerſpruches 
gewärtig fein, und daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regifiras 
tut inſpielrt werden kann. 

Reichsgraͤſlich Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 

3396. Fürſtenſtein den 7. September 1832. Das auf 300 Rth. 20 Sgr. 
ortsgerichtlich taxirte Eruſt Gottfried Ruͤfflerſche Freihaus Nro. 22. zu Fellham⸗ 
mer, Waldenburger Kretſes, folk in nothwendiger Subbaſtation in dein auf 

5 den 9. Januar 1832 Nachmittags 2 Uhr 5 
im Gerichtskretſcham zu Fellhammer anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Bietungs termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 5 r 
Reichsgräſt. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaflen Fü ſtenſtein 
und Rohnſtock. 1 
3869 Lö wenderg den 28 October 183 1. Das Koͤnigl Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Loͤwenderg ſudhaſtiret das zu Langenvorwerck in der neuen Gemeinde 
sub Nro. 39, delegene, auf 177 Rtblr. 26 far. 8 pf. gerichtilch gewuͤrdigte Haus 
des Joſeph Hubrig, und fordert Bietungskuſtige auf, in termino 
den 25. Januar 1832. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Hrn. Referer darto Fliegel ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
Kimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibietenden zu gewaͤrtigen. 
33856. Freyburg den 4. November 1831. Das sub Nro. 14. zu Ober 
Hermsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene Schaͤdelſche Freihaus, welches orts - 
gerichtlich auf 273 Rtblr. 20 Sgr. Courant taxirt worden, ſoll im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in dem auf N 
N N den roten Januar 1832 
in loco Ober- Hermsdorf anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bletungstermine 
verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauftuſtige einladen. 
ok Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 


RES NUR FTERTT 22 
4177. Namslau den 28. Novbr. 1831. i t nd, 9 
Subbvaſtatlon des Gärtnerſchen Krerſchams zub No. 18. iu Deuter 5 au 
den Antcag des Extrahenten hiermit wieder aufgehoben. 
Konigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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au b nag Sub h ations P A 
2322. Breslau den qten Juny 1831. Das auf der Freiheſtsgaſſe des 
Schweidniger Angers Nro. 7. des Hypothekenbuchs, neue No. 6. belegene Haus, 
dem Freiherrn v. Kittlitz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt nach dem Mater a 


rialienwerthe 4307 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 3 pro 
Cent aber 3320 Rthl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitiswerth 3813 Rihl. 


26 Sgr. 9 Pf. Die Bietungstermine ſtehen 15 
e am 2. September c., 8759 . 
„k en am 3. November c, und der letzte 


4 gi am 13. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤbige Kauflufige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klaͤren und zu gewaͤrtſgen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände elntreten, erfolgen wird, Die gerichtliche Taxe 

ann beim Aus hange an der Gerichts ſtätte eingeſehen werden. : 5 
Dass Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſtiden z. 
ee de Wlänkenſte, 


3883. Langenbielau den r. November 1831, Nachdem auf den Ne 
; 


eines Realglaͤubigers die nothwenpige Subhaſtation des dem Weber Carl Sieg⸗ 
mund Klinghardt allhier zugehörigen, sub Nro. 322. in der hleſigen Gemeinde 
mittlern neuen Antheils belegene, ortsgerichtlich auf 362 Rthlt, 27 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzten Hauſes verfügt und der diesfaͤllige einzige Bietungstermin auf 
„„ eu, Zoſten nn enge: ö 
in allhieſiger Amtskanzley anberaumt worden) ſo werden beſitz⸗ und zahlun fa 
hige Kaufluſtige dazu unter dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß dem Meike 
und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, falls nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde cr Zunahme qutä ig machen. N 1 
Graff. v. Sandreczkpſ Nee der Langenblelauer e e * 
f Theiler. 9 Gruchot. 

3855. Frepburg den 3. Nobber. 1831, Die sub Ro. 44. zu Dittersbach 
Waldenburger Kreiſes belegene Baumertſche Hofegaͤrtner⸗Nahrung, welche 
die Ortsgerichte auf 201 Rthlr. 10 gr. taxirt haben, ſoll im Wege nothwendiger 
Subhaſtation in dem auf er 

den 


— 
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8 0 8 20. Januar 1832. 
in dem Gerichts⸗ Locale in Dittersbach anſtehenden einzigen peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermine verkauft werden, wozu wir zahlungsfahlge Kaufluſtige einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. 
3806. Gubrau den 13. October 1831. Die Grundfiüce des hieſigen Rle⸗ 
mer Jobann Gottfried Prenzel, naͤmlich das auf dem Steinwege sub Nero. 4 
belegene Haus, taxirt 150 Rtr., und der Garten No, 45, nebſt dem darin befind⸗ 
lichen Häuschen, taxirt 215 Rthlr., follen auf Antrag eines Realglaͤubigers im 


Wege der Exetutton in termino licitation is: 
en 31, Januar 1832. Vormittags 10 Uhr 


D 
auf hieſigem Gerichiszimmer öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe der Grundſtuͤcke in unſerer 
Regiſtratur singefeben werden kann.. 
42 N f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

* Subhaſtation und Edictal » Citation. ö 

3679. Schloß Grödtgberg den 10, October 1831. Die zu Georgenthal 
am Gröditzberge sub Mo. 54. belegene Gärtnernahrung des verſtordenen Johann 
George Kreiß, ortsgerichilich auf 904 Nıblr. 15 far. geſchätzt, wird Thellungs⸗ 
balder den 3. Januar 1833. Nachmittags um 4 Uhr 
peremtorie 4 Lauffuſtige werden zum Bieten, die unbefaunten Gläubi⸗ 


ger detz perſtorbenen Kkeiß zur Beſcheinlgung ihrer Forderungen hiermit vorgela⸗ 
den, letztere mit der Warnung, daß die Aus bleibenden ihre Anſprüche an die 


Maſſe verlieren. je 5 
Das Juſtizamt der Benecke von Gröditbergſchen Herrſchaft Groͤditzderg. 


Tdictal Eitatıon unbekannter Realprätendenten. 
4155 Hayn au den 30. November 1831. Von dem unterzeichneten 
König. Lands und Stadtgericht wich hiermit Rachſtehendes zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht? 28 ee 

Auf dem jetzt Schmidtſchen Vorwerk No. 1. zu Conradsdorf iſt ein Ge⸗ 
treidezins von 18 Schfl. 9 Mg. 1 Mäßel für die Huͤbnerſchen Erben im 
Hypothekenbuche sub Rubr. II. intabulirt und dieſer nach und nach an meh⸗ 
rere Eigenthümer gediehen. Zu 3 Mtz. 24 Mäßel iſt kein Berechtigter aufs 
zufinden und zu 1 Schfl. 1 Mtz. haben ſich die vormals Seabin Johann Chri⸗ 
ſtoph Sauerſchen Erben hier, als Eigenthümer gerirt, jedoch dies nicht ge⸗ 
ſetzlich documentiren können. Beſage der Scabin Sauerſchen Nachlaßakten 
at derſelbe eine Wittwe und 6 Kinder zu Exben und diefen unter anderm 
auch 1 Schfl. Getreidezins als Nachlaß hinterlaſſen. Allen Nachforſchungen 
chtet, ſind jedoch nur 5 Kinder auszumitteln geweſen, die ebenfalls 


ungea jedoch 
geſtorben und theilweiſe zu Erben nachgelaſſen haben: ; 
g 2 j 1 


9,03 
1) die verehel. Schuhmacher Schwarz geb. Sauer zu Lüben, 3 Kinder, 
2 ae Schuhmacher Klette, auf einem Dorfe bei Warmbrunn 
1 Clebendz r 
b) die verw. Kürfchner Neumann hier; und 5 
e) die Kinder des in Berlin geſtorbenen Kanzleibeamten Schwarz; 
2) der Barbier Sauer zu Grünberg, kinderlos geſtorben; 
3) die Caroline Friederike verw. Koch Pohl geb. Sauer, eine einzige 
Tochter, verw. Oberfoͤrſter Timpf; 5 4 
4) die verehel. Schneider Kurz geb. Sauer einen Sohn, deu Schneir 
der Kurz hier; 
5) die verehel. Apotheker Hoffmanu, Euphroſine Veronica geborne 
Sauer 3 Kinder: 6 
a) die verw. Acciſe-Einnehmer Kunert; N 
bp) der verw. geſtorbenen Apotheker Neumann 3 Kinder; 
c) des geftorbenen Apotheker Hoffmann zu Goldberg 4 Soͤhne. 
Der, dieſen Ecben zuſtehende Zins, ſoll zuletzt den Schwarzſchen Er⸗ 
ben ad 1. mit 4, der ad 3. gedachten Oberfoͤrſter Timpf mit 7 und der ad 
3 a gedachten verw. Kunert mit ? durch Ceſſion anheim gefallen, aber keine 
Inſtrumente darüber ausgefertigt worden ſein. Die beiden Letztern haben 
bereits gerichtlich über den Empfang der Abloͤſungsquanta quittirt und in die 
Loͤſchung gewilligt, die aber nicht eher erfolgen kann, bis der Legitimations⸗ 
punkt berichtigt worden. 397 
Demnach werden dieſe über gedachtes Zinsgetreide ſprechenden Docu⸗ 
mente hierdurch aufgefordert und alle, welche als Eigenthümer, Eeſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber daran und den zu loͤſchenden Ser 
treidezins Anfprüche zu haben vermeinen, fo wie die Scabin Johann Chri⸗ 
ſtoph Sauerſchen Erben, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in deren 
Rechte getreten find, hierdurch Öffentlich vorgeladen, iu termino 
a den 21. März 1832 Vormittags um ro Uhr 
auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen und ſich über ihre Eigenthumsrechte ges 
hoͤrig und genügend auszuweiſen. Im Fall des Ausbleibens haben die elwa⸗ 
nigen Praͤtendenten zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprü⸗ 
chen ſowohl an die Inſtrumente, als das darin verpfändete Grundſtuͤck wer⸗ 
den präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit 
Amortiſation gedachter Dokumente und der Loͤſchung des intabulirten Getrei⸗ 
dezinſes vorgegangen werden wird f I. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Juͤngling. 
Edie⸗ 
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Edictal⸗Citationen. i 
3453. Breslau den so. September 1831. Ueber den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtordenen Königl. Reglerungsrath Johann Friedrich Ludwig Laar iſt 
heute der erbſchaltliche Liguldatlonsprozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche ſteht r 2 

dam 17. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober ⸗Landesgerlchts, Aſſeſſor Hrn. Schröner im Par⸗ 
thelenzimmer des hiefigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in diefem Termine 
nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit 
feinen Forderungen nur am dasjentge, was nach Befriedigung der ſich melden, 


den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwleſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schlefen. 
0 f ; ae 

3477. Schweldnitz den 20. Septbr. 1831. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hleſigen Specereywaaren⸗Kaufmann Johann Gottlied Hoffmann durch die 
Verfügung vom 27. May c. der Konkurs eröffnet und der Anfang des letztern auf 
die Mittagsſtunde des deſagten Tages ſeſtgeſetzt worden, fo haden wir zur Anmel⸗ 
dung etwaniger Forderungen und Anſprüche an die Diesfüllige Maſſe ein Konnota⸗ 
tionstermin auf 

den 11. Januar 1832, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Hen. Juſtizratb Janz anderaumt, und laden alle unbekannte Glaͤubiger 
hiermit vor, ſich dis zum peremt. Termine ſchriftlich, im letzteren aber perſoͤnlich 
oder durch gehörig legttimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, auch die etwa darüber vorhandenen 
Bewels mittel beizubringen, und demnächſt die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit den beſagten 
Forderungen an die Maſſe pracludtrt, und tönen Deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ten gegen die übrigen Kreditoren auferlegt werden wird. 
oöͤnigl. kand⸗ und Stadtgericht. Schmldt. 

3092. Ratibor den 19. Auguſt 1831. Auf Antrag des Königl, Fiscus wird 
der Job aun Ullmann, Sohn des verflordenen Weder Franz Uumann, aus 
Bieskau, Leobſchützer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Königl, Landen 
verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf N 

den 31. December 1831 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus B. v. Reigzenſtein ange ſetzten Ter⸗ 
mine allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erdſchaften verlustig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Hauptkaſſe 
zu geſprochen werden wird. g.) i 
19 Königl. Preuß. Ober⸗ Landes gericht von Oberſchleſien. 


1 . — K 117% 
Zo. Mili ſch den 17. Auguſt 1831. Nachdem über das G des 
Kaufmann Ernſt Meisner hleſelbſt der Concurs ausgebrochen, und die e f 
1260 


= aM = 5 
deſſelben auf die Mittagsſtunde des 1. Auguſt 1837. feſtgeſetzt worden, fo haben 
wir einen Termin zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Anſpruͤche Seitens der 
Gläubiger an die gedachte, mit 3680 Rth. 2 far 3 pf. Activis und mit 5308 Rth. 
1 ſgr. 3 pf. Schulden abſchlleßende Maſſe, auf . 

den 19. December a. c. Vormittags um 9 Uhr 
im hieſigen Stadtgerichts⸗Locale anderaumt. Es werden demnach die ſaͤmmtlichen 
unbekannten Glaͤubtger hierdurch vorgeladen, in diefem Termine entweder in Per⸗ 
ſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen deim Mange! an 
Bekanntſchaft der Herr Secretalr Andreaß und Actuarlus Weidlich hieſelbſt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, unter der Warnung, daß diejenigen, welche in 
dieſem Termin nicht erſchelnen, oder ihre Forderungen an die Concutrsmaſſe bis 
dahin auch nicht ſchriftlich anmelden ſollten, mit ihren Forderungen an die Maſſe 
in Gemaͤßheit des at vom 16. Map 1825 ſofort pracludirt werden, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 

5 ä - Könige, Preuß. Stadtgericht. Loͤwe. 
3338. Breslau den 13. September 1831. Auf Antrag des Dominii von 
Strieſe und Schebitz werden hiermit alle diejenigen, welche einen Auſpruch an 
das Depofitum des unterzeichneten Gerichtsamtes zu haben vermeinen und welche 
etwa unbekannt find, hiermit aufgefordert, dieſe Ihre Anfprüche innerhalb 3 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſtens aber in dem dazu auf 
8 ; den 31. December d. J. Vormittags 
vor uns, Meſſergaſſe No. I., anberaumten Termine anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie bei ihrem Ausbleiben ihrer et⸗ 
wanigen Regreßanſpruͤche an das Dominjum werden für verluſtig erklaͤrt werden, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. a 0 
Das v. Rehdiger Strieſe und Schebltzer 3 ; 
anke. 

261. Breslau den 18. Jul 1831. Ueber das Vermoͤgen des verſcholle⸗ 
nen Juſtizraths Joſeph Hoffrichter von hier iſt am heutigen Tage der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die 
Concursmaſſe ſteht 8 

den 6. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im Parthelenzimmer 
des hieſigen Ober: Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit feinen Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die 
übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stiliſchweigen auferlegt werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
. a Falkenhauſen. 
/ 3187. Breslau den 27. Auguſt 183 1. Ueber die Fünftigen Kaufgelder der 
im Oelsſchen Kreife zu Wildſchuͤtz gelegenen Wenglerſchen Waſſermühlen⸗Poſſeſſton 
ist heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung 
aller Anſpru che an dieſe Kaufgelder ſteht 8 
N den 28. December c. Vormittags um 8 Uhr 
in unſerer Kanzley, Meſſerzaſſe Nro, 1. an, Wer ſich in dleſem . nicht 
; a meldet, 


| en 4036 — N 2 | 
meldet, wird mit felnen Anfprächen von den Kaufgeldern des Grundſtüͤcks ausge⸗ 


ſchloſſen, und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer def 
ſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, 


auferlegt werden. 2 
Das Graf Pfeil Wildſchuͤtzer Gerichtsamt. Wanke. 

4091. Neiſſe den 7. November 1831. Nachdem über das Vermögen des 
hleſigen Kaufmanns Richard Schild der Concurs eröffnet, ſo iſt der Liquldatlons⸗ 
Termin vor dem Herrn Juſtizrath Beyer auf . a . 

ben'24. Februar 1832, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Sammtliche unbekannte Gläubiger des ic. Schildt werden 
daber vorgeladen, zur beſtimmten Stunde im Term inszimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſchelnigen, widrl⸗ 
genfalls fie mit Ihren Anſprüchen an die x, Schild ſche Konkursmaſſe präclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. ; 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

4117. Dels den 11. Nobbr, 1831. Ueber den Nachlaß des den 16. Mal 
c. a. in Schmarſe verſtorbenen Kupferhammermeiſter und Waſſermüͤbleubeſitzer 
Carl Friedrich Möblus iſt am 30, September c. a. der erbſchaftliche Liqul⸗ 
dDdatlonsprozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche daher an dleſen Nach⸗ 

laß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen. wer⸗ 

den hierdurch von dem Fuͤrſtenthumsgericht zu Oels vorgeladen, in dem vor 
dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf 

den 14. April 1832. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten peremtorifchen Liquidations Termine in dem Geſchaſtslocale des 
Herzogl. Fuͤrſtenthumsgerichts perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßtgen 
Bevollmächtigten, wozu dei erwaniger Undekanntſchaft die Herren Zuflijcoms 
miſſarlen v. d. Sloot und Wentzky in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſprüche vorſchriftsmäßzig zu liqul⸗ 
diren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16 Mat 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaffendes - 
Präcluſions - Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte» verwieſen werden 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Furſtenthumsgericht. 

Offene Arreſte. 

4116. Oels den 11. November 1831. Nachdem von dem unterzeichneten 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſchen Fuͤrſtenthumsgericht Über den Nachlaß des 
en 16. Mai c. a. zu Schmarſe verſtorbenen Kupferhammermelſter und Moͤh⸗ 
lendeſiter Carl Friedrich Mob ius unterm 30, September c. d. der erbſchafl⸗ 
liche Liqutdations: Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt wor⸗ 
den; fo werden Alle und Jede, welche von dem gedachten Nachlaß Gelder, 
Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter fi haben, biermit angewieſen! we⸗ 
der an die Erben noch an einen Bevollmächtigten derfelden das Mindeſie davon 


zu 


ae - . 


zu verabfolgen, jene Gegenftände vielmehr binnen 4 Wochen anhero anzuzeigen 
und mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorlum 
abzullefern. Im Unterlaſſungsfall haben fie aber zu gewärtigen, daß jede an 
einen Andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung fuͤr nicht geſchehen erachtet 
und das verbotwidrig Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von ihnen bei⸗ 
getrleben auch jeder Inbaber ſolcher Gelder oder Sachen, wenn er ſelbige vers 
ſchwleigen oder zurückbehalten ſollte, ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
anderen Rechts für verluſtig erklärt werden wird. ge] 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentsumsgericht. 

4184. Glogau ben 28. October 1831. Da über den Nachlaß des vorma⸗ 
ligen Landraths Sigismund Ernſt Fried ilch George von Hocke auf Poſelwitz dato 
der erbſchaftliche Liquidationsprezeß eröffner worden iſt, fo wird allen denen, 
welche von dem Verſtorbenen Gelder, Sachen, Effecten oder Brieffhaften hinter 
ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu vorabfolgen, vielmehr 
davon ſoſort treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, je doch mit 
Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das hieſige gerichtliche Depoſitum 
abzultefern. Wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wer⸗ 
den wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Concursmaſſe 
anderweit beigetrieden; wenn aber der Fnbaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe 
ſogar verſchwelgen und zuruͤckhalten ſollte, fo wird der ſelbe noch außerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes für verluſtig erklart werden. 

4 5 Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

v. Goͤtze. 


Ser vit ut Abloöſung. 


4148. Reichenbach den 3. December 1831. Nach Vorſchrift des g. 11. 
und 13. des Geſetzes über die Ausfuhrung der Gemelnheits „ Thellungs⸗ und Ab: 
löſungsordnungen vom 7. Juni 1821, wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
Handdienſt⸗ und ſonſtigen Verpflichtigungen und Berechtigungen der zum Gute 
Ober Peylau, Oberbof Heinrich den 38. J. C. Reuß Graf und Herr von Planen 
gehoͤrig, im Reichendacher Kreiſe belegen, gehörigen 6 Robotgaͤrtner adgeloͤſt 
werden ſollen. Es werden daher alle diejenigen, welche hierbei nach $. 14. l. c. 
gemäß eln Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem hlerzu auf 

den 30. Januar 18332. 
ptremtoriſch anberaumten Termine vor uns in unſerem Gefchäftslocale hleſelbſt 
zu melden unb zu erklaͤren, ob fie bei der Vorlegung des Aus einanderſetzungs⸗ 
Rezeſſes zugegen fein wollen, widrigenfalls dieſelden zu gewärtigen haben, daß 
ſowohl die bereits vollſogenen Regulirungen, als auch alle ſonſtigen vorzunehmen⸗ 
den Verhandlungen in dieſer Angelegenheit ohne ihre Zuziehung für ſie dergeſtalt 
rechts verbindend erachtet, daß fie dagegen mir keinen weiteren Einwendungen wer⸗ 
nen gehört werden. Das Gerichtsamt Ober ⸗Peylau. 

Wichura, vig. Commiss. 


Aufgebot verlorner eth ken ; Inſtrumente. 8 

3293. Guhrau den 23. Auguſt 1831. Auf de uſe hieſiger Vorſtadt 

No. 36, und dem Garten No. 20 K. 9 Hypohekenbächer fichen e 
100 Rthlr, 


3 . 

100 Rthlr. für die Kirche St. Jakobl und Georgli zu Alt⸗Guhran en deereto 
vom 22. Mal 1794 intabulirt, und iſt das darüber ſprechende Schuld- und 
Hypotheken » Snftrument vom 16. Mal 1794 angeblich verloren gegangen, mess 
halb die Kirchkaſſe als Gläubigerin gemeinſchaftlich mit dem Beſitzer der Grund⸗ 
ſtuͤcke auf Amortiſation und Ausfertigung eines neuen Juſtruments angetragen 
haben. Demzufolge werden hiermit ad terminum i 

f den 10, Januar 1832 Vormittags 10 Uhr x 
die etwaigen Inhaber des qu. Hypotheken⸗Inſtruments, oder deſſen Erben, Ceſ⸗ 
ſionarien oder Pfandinhaber, oder die ſonſt in deren Rechte getreten find, mit 
der Commination vorgeladen, daß, im Fall ſich Niemand im angeſetzten Termine 
meldet und uber den rechtmäßigen Beſitz auszuweiſen vermag, das erwähnte Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument alsdann amortifirt und der Gläubigerln ein neues diesfällr 
ges Hypotheken⸗Juſtrument ertheilt werden wird. . 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlen : Bau: Veraͤnde rung. 
4078. Hadelſchwerdt den 23. November 1331. Der Mehlmuͤhlen⸗Ve⸗ 
ſitzer Ignatz Roſenberger in Friedrichsgrund, hleſtgen Kreiſes, beabſichtiget auf 
ſelnem eigenthuͤmlichen Grund und Boden auch eine oberfchlägige Papiermühle 
mit einer Butte anzulegen, und hat hlerzu bie erforderliche hohere Erlaubniß bier 
nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Edtetes vom 28. October 1810 werden daher alle 
diejenigen, welche ein gegründetes diesfaͤlliges Wiederfpruchsrecht zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen praͤkluſtolſcher 
Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigenfalls fie 
Damit nicht wetter gehort werden koͤnnen, ſondern auf Ertheilung der nachgaſuch⸗ 
ten diesfälligen Erlaubniß für den genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen 
werden wird. e Koͤnigl. Landräthiiches amt. v. Prittwitz⸗ 


Erbſchafts Theil ungen. 

4112, Breslau den 19. Noobr. 1831. Den unbekannten Glaͤubigern des 

am 11. April 1831. zu Ziejerwig verſtorbenen Rittmeiſter und Landes, Aelteſten 

Ernſt Franz Ludwig Friedrich von Elsner wird hierdurch die devorſtehende 

Theilung der Berlaffenichaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung ihre Anſpruͤche 

binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach $ 137. nnd fols 
gende, Titel 17. Th. I. Alg. Landrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Ver⸗ 

haͤltniß feines Erhantheils werden verwieſen werden. f 

1 Koͤnigl. Preuß. Pupillen ⸗Colleglum. 94577 

4190. Schmiedeberg den 7. Decbr. 1831. Gemäß F. 137 bis 146. Tit. 17. 

Th. I. des allgemeinen Landrechts bringen wir dle bevorſtehende Thellung der Ver⸗ 

laſſenſchaft des verſtorbeneu Richters Coriſtian Gottiteb Springer zu Hermsdorf 

mit dem Beifügen zur offentlichen Kenntniß, daß die unbekannten Gläubiger des 

Springer ihre Forderungen an diefelbe binnen drei Monaten anzumelden haden, 

widrigen falls fie damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erd⸗ 

. anıheild werden verwieſen werden. N 3 

Königt, Land⸗ und Stadtgericht, 


* 
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Gotthold. 


| . — 
Donnerſtag den 15. December 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. L. 3 


Subhaſtations Patente. 


4159. Neiſſe den 21. Novbr, 1831. Auf de Antrag eines Realglaͤubigers 
im Wege der Execution iſt das sub Ro. 150, auf der Carls⸗ Straße hierſelbſt bes 
legene, und zum Erſatz des Brandſchadens auf 55 Rihlr. kataſtrirte, feinem ges 
genwärtigen Rutzungsertrage nach aber auf 593 Rthlr. 16 far. 8 pf. gerichti.ch 

abgeſchaͤtzte Haus ſubhaſtirt, und zum oͤffentlichen Verkauf deſſelben ein einziger 
und peremtoriſcher Bletungs termin auf 
den 24. Februar 1832. Vormlttags 10 Uhr s 
vor dem Hrn. Juſtizrath v. Gilgenhehub anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Erwerber werden daher hierdurch vorgeladen, zur geſtimmten Stunde 
Im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ibre Gebote anzu⸗ 
dringen, und wenn kein geſetzliches Hinderniß Platz greift, den Zuſchlag an den 
Melſt- und Beſtbietenden zu gewärtigen. 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

4207. Glatz den 26. Novbr. 1831. Auf den Antrag der Handſchuhmacher 
Valentin Staubſchen Erbintereſſenten ſoll das denſelben gehörige und wie die an 
der Gerichtsſteue aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann, nachwelſet, im Jahre 1831. nach dem 
Materlalwerthe auf 504 Rihtr. 13 Sgr. 4 Pf., nach dem Natzungsertrage aber 

1146 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzte Haus Nro. 107. zu Glatz im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Köntgl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Director Herrn Friedrich angesetzten einzigen peremtoriſchen Vietungs termine 
den 23. Februar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
verkouft werden, wozu wir die beſiß, und zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hlermit 
einladen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

4195. Beuthen den 7. Decbr. 1831. Auf den Antrag der Johann Schoͤ⸗ 
kel ſchen Eheleute haben wir zum öffentlichen Verkauf des den Anton Poplolek⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, zu Myslowig belegenen, auf 36 Rıbir. abgeſchaͤtzten 
Hauſes einen peremtoriſchen Termin auf 
> den 6. Februar 1832. N 
im Orte Myslowitz anberaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige hier⸗ 
durch vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Ühr zu u: ihre 

x ebote 
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Gebote abzugeben und den Zufchlag zu getsärtigen. Uebrigens kann dle Taxe in 
der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
a Das Gericht des Staͤdtchens Myslowitz. 

44203. Reichen bach den 23. Noobr. 1831. Zum nothwendlgen oͤffentlichen 
Verkaufe des zur Nachlaß = Maffe der Anna Eliſabeth verwit, geweſenen Weber 
Klinkert geb. Steinterg gehörigen Hauſes sub No. 121. zu Etusdorf, Königl. 
Antheils, welches nach feinem Materialwerthe auf 35 Rehlr., und ertragsweiſe 
auf 224 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, baden wir in unſerem Gerichtsgebäude vor 
unſerm Deputirten, dem Hru. Referendarius Rupprecht einen einzigen Bietungs⸗ 
Termin auf den 21. Februar 1832 
anberaumt, welchen Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge abzuwarten und den Zu⸗ 
ſchlag für das gethane Meiſtgedot, kallo nicht geſetzliche Hinderniſſe odwalten, zu 


gemwartigen haben, 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ü 

4189. Hirſchberg den 30. Novbr. 1831. Zur Verſteigerung der zu Nies 
miendorf, Loͤwenbergſchen Kreifes sub Nro. 10. gelegenen Schwarzbeckſchen Frel⸗ 
0haͤuslerſtelle nebſt Schmlede und Handwerkszeug, im Taxwer the von zuſammen 
198 Rthlr. 27 jgr. iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Termin auf 
den 29. Februar 1832. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichts-Kanzley zu Schloß Bertels dorf angefegt worden, wozu beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Melſtbietenden erfolgen ſoll, wofeen nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. N N 

Des Gerichtsamt von Berthelsdorf. 

4180. Breslau den 18. November 1831. Das auf der Urſulinerſtraße 
No. 1891. des Hypothekenbuches, neue Nro. 21. belegene Haus, dem Kretſch⸗ 
mer Kraft gehoͤrig, ſoll üm Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Die gerichtliche Tare vom Jahre 1831 betragt nach dem Materialienwerthe 
14,358 Rthlr. 3 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 11,798 
Rthlr. 18 Sgr., mithin nach dem Durchſchnittswerthe 13,073 Rthlr. 25 Sgr. 
6 Pf. Die Bietungstermine fiehen Pr 

am 23. März 1822, 

am 24, Mai ı832 und der letzte 

- am 27. Juli 1832 Vormittags um 11 Uhr j 
vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky im Paltheienzummer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlaugs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 5 
König!. Stadtgericht. v. Blank enſee. 

4182. Breslau den 25. November 1831. Das auf dem Ringe an der 
Riemerzeile No. 3046 a. des Hypothekenbuchs, belegene Haus, dem Goldarbeiter 
Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sus haſtation verkauft 515 
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Die gerichtliche Taxe dom Jahre 1830 betraͤgt nach dem Materiallenwerthe 
2250 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
4731 Rihlr. zo Sgr., nach dem Durchſchnitt 3490 Riehl. 28 Sgr. 9 Pf. Die 
Bletungs termine ſtehen: 

am 14. Februar Vormittags 11 Uhr, 
e am 13. April k. J. Vormittags 11 Uhr, 
und der letzte N 

am 19. Juni 1832 Nachmittags um 4 Uhr 

vor dem Herrn Juſtlzrathe Blumenthal im Parthetenzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerlchts an. Zahlungs» und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Zugleich wird bemerkt, daß dieſes Haus mie dem Haufe No. 2046 b. das 
gleichfalls ſudhaſtirt wird, durch einen Neudau verbunden ift, für jedes aber 
die Gebote beſonders abgegeben werden muͤſſen. Die gerichtliche Taxe kann 
delm Aus bange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigt. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


4181. Breslau den 25. November 1831. Das auf dem Ringe hinter 
der Niemerzelle Nro. 2046 b. des Hypothekenduchs belegene Haus, dem Goldar⸗ 
beiter Schmidt geboͤrig, fol im Wege der nothwendigen Sud haſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1830 beträgt nach dem Materinliens 
werthe 2539 Rihlr. 6 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 3 pro Cent aber 
2021 Mthlir. 10 Sgr., und dem Durchſchnitr 2280 Athlr. 8 Sgr. Die Bie⸗ 
tungstermine ſtehen: ; 

am 14. Februar, 

i am 13. April Vormittags um 11 Uhr, « 
und der letzte 

5 am 19. Juni 1832 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſlizrathe Blumenthal im Partheyenzimmer Ro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerlchts an. Zahlungs s und befigfähige Kaufluſtige werden hlerdurch aufs 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Deſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ; 

Zugleich wird bemerkt, daß dieſes Haus durch einen Neubau mit dem 
Hauſe Nro. 2046 4. verbunden iſt, und daß die Käufer für ledes Haus ihre 
Gebote beſonders abgeden müſſen. Die gerichtliche Taxe kaun beim Aus hange 
an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
. v. Blankenſee. 

9797. Habelſchwerdt den ro, October 1831. Auf Antrag der Erben 
des verſtordenen Gaͤrtners Franz Strauch in Verlorenwaſſer wird die zu deſſen 
Nachloß gehörige, sub Niro. 62, daſelbſt belegene und auf 300 Rehlr. ; pf 


* 
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8 Pf. gewürdigte Goͤrtnerſtelle zum öffentlichen nothwendigen Vertauf geſtellt 
und ein Termin zur Licitation auf i 
; den 19. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr 
in der Canzlei zu Haveſſchwerdt angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regt⸗ 
razur einſehen koͤnnen, werden zur Abgabe. ihrer Gebote in dieſem Termine 
unter dem Bemerken hier durch vorgeladen, daß, ſofern von Selten der Strauch⸗ 
ſchen Erben und Gläubiger kein ſtatthafter Wider ſpruch gemacht werden ſollte, 
der Zufchlag der Stelle dem Melſt⸗ und Beſibletenden ſofort erthellt werden wird. 
Das Reichsgräfl. Wühelm von Magnisſche Gerichisamt der Herr⸗ 

5 ſchaft Schnallenſtein. gez. Anders. 
3999. Luͤben den 3. November 1831. Zum öffentlichen Verkauf des zum 
Gottfried Weberſchen Nachlaß gehörige und von dem Gottfried Kitter zeither 
beſeſſene Bauergut sub Nro, 19. 31 Schwarzau, welches ortsgerichtlich auf 
365 Rthlr. 12 Sgr. 2 Pf. gewürdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf 

ei den 7; Februar 1832 Vormittags 10 Uhr * 
im herrſchaftlichen Schloß zu Schwarzau auberaumt, und werden zu ſolchem 
zahlungsfaͤhige Käufer hiermit eingeladen. 
Das Land, und Juſtizrath vo. Nickiſch⸗Roſenegk Schwarzau ⸗Klap⸗ 
0 f tauer Gerichtsamt. Kretſchy. 

3397, Carlstuh den 2zſten Scpibr. 1831. Das zur Verlaſſenſchaft des 
Hanns Morczivek gehoͤrige Bauergut zu Schwletz, Namslauſchen Kreifes 
wird in den Terminen: ’ 

405 den 31, October, 

Fr: den 28. November und 
den 29, Decem br 
im Wege der frelwilligen Sübhaßtation aus geboten, und dieſes Kaufluſtigen 
bekannt gemacht. 
a Koͤnigl. Herzogl. Eugen Wuͤrttemderg ſches Juſtisamt. f 

3724. Trachenberg den 1. October 1831. Das dem hleſigen Bürger 
Grotzke gehörige, im langen Felde gelegene ſogenannte Ackerquart, ein Grund 
ſtuͤck a5 Morgen 142 KR. groß, und 756 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt 
sub hasta geſtellt. Der Licitationstermin ſteht 

: R den gten Januar 1832 
an. Der Meiſt⸗ und Beſtbietende bat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, falls kein 
geſetzliches Hinderniß eintritt, 8 N 
Y Faͤrſtlich v. Hatzſeldſches Stadtgericht. 

3965. Primkeau den 11. Movember 1831, Nachdem über das lediglich 
in einem sub Nro. 115. in der bleſigen Vorſtadt belegenen auf 200 Rthl, 26 Sgr. 
8 Df. gerichtlich taxirten Hauſes nebſt Gartens beſtehenden Vermögens des vers 
ſchuldet verſtorbenen Zuͤchners Johann Gottlob Kasbloth der Eoncurg eroͤffnet, 
fo it ein einziger Termin zum Verkauf des Hauſes auf N 
den 13. Februar 1832. Vormittags 10 Uhr 


* 


in der biefigen Kanzlel anberaumt worden, wozu Kaufluflige eingeladen und die 
unbekannten Gläubiger zugleich hiermit vorgeladen werden, gedachten Tages und 
Stunde in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liguidiren und zu rechtfertigen, umer der Warnung, daß ber Aus ⸗ 
dleidende mit feiner Forderung an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm damit eln 
ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger auferlegt werden wird. . 
Das Hochadlich v. Blockſche Gerichts amt der dc ee 
2 ttcher. : 
3685. Hirfchberg den 24. October 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 


daß die sub No. 792. hieſelbſt gelegene, auf 448 Rthlr. 6 (gr; 8 pf. abgeſchaͤtzte, 


zum Fleiſchermeiſter Winklerſchen Nachlaſſe gehörige Scheune in termino 
FR den 3. Januar 1832. 5 

als dem einzigen Bletungstermine im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft 
werden ſoll. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ö 

3646. Peterswaldau den 12. October 1831. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richts amt ſubhaſtirt das zu M. Faulbruͤck sub Nro. 24. belegene, auf 181 Rthlr. 
ortsgerichtlich gewürdigte, zum Johann Gottlob Seherſchen Nachlaß gehoͤrige 
Freihaus, ad instantiam der Rachlaßgläudiger deſſelben, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf in termino a r ; 

- den aoften December c. 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamt in hieſiger Gerichtskanzley ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meifiblerenden zu gewärtigen. 5 

Reichsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt. 5 
3729. Rybulk den 7. October 1831. Der sub No. 10. der Stadt Rybnik 
belegene Kretſcham Schwirklanietz genanut, welcher auf 1223 Rthl. 10 Sgr. ges 
richtlich taxirt iſt, ſoll im Wege der Execution in dem auf. 
den Hten Jauuar 1832 
anberaumten peremtoriſchen Licttatlous-Termin dͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiermit vorgeladen, 
in dem anberaumten Termine zu erſchelnen, und hat der Meiſtbietende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Dinderniffe eine Ausnahme noͤthig machen 
ARoͤnigl, Lande und Stadtgericht. g - = 3 
i v. Lar „ 5 
3395. Fuͤrſtenſtein den 19. September 1831. Der auf 1312 Rib. tarirte 
weil. Johann Friedrich Huh nſche Freigarten No. 12. zu Lomnitz, Waldenburger 
Kreiſes, ſoll in freiwilliger Subhaſtatlon in dem auf 55 
den 5, Januar 1832. Nachmittags 2 Uhr TER 
im Gerichtskretſcham zu Lomnitz anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungss 
termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Relchsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürftens 

a ſtein und Rohnſtock. 5 
„ 3722. Rechen bach den 19, Septbr. 1831, Zum noth wendigen öffentlichen 
Verkauf des Weber Gottlieb Weberſchen Hauſes sub Nro. 133 a. zu Ernsdorf, 


Koͤnigl. 
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Koͤnigl. Antheils, welches materialiter auf 268 Rthlr. und Ertragsweiſe auf 
280 Rthlr. abgeſchaͤtzt in, baben wir in unferem Gerichtsgebaͤude, woſelbſt auch 
die Taxe zur Einſicht aus hangt, vor unferm Deputirten, dem Herrn Land, und 
Stadtgerichts » Aſſeſſor Freiherrn v. Puttkammer elnen einzigen peremtoriſchen 
Bletungstermin auf » i 

den 18ten Januar 1832 11 5 
anberaumt, den Zahlungs faͤbige und Faufsluſtige abzuwarten und den Zuſchlag 
für. das Meiftgebot, falls nicht geſetzliche Hinderungsgründe entgegen ſtehen, zu 


igen haben. Su Fa; 
8 95 0 Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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5 Edict al Ci tationen. 

4048. Milit ſch den 16. November 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgeri 
zu Militſch werd der am 30. August 1782. bieſelbſt geborne Carl. Sigismund 
Seil, welcher bis zum Jahre 1802 bei dem Ober⸗ Landesgericht zu Brieg als 
Canzliſt gearbeitet hat, fpäter aber feinen Aufenthalt in Moskau genommen und 
bis zum Jahre 1817. als Lehrer der deutſchen Sprache bei der Univerfirät in Moss 
kau angeſtellt geweſen, feit diefer Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben bat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und fpäteftend in dem auf 
’ N den 18. September 1832. 
anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Gericht zu fielen und die Identl⸗ 
tät der Perſon nachzuweiſen, beim Aus bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er tür 
todt erklart werden wird. Zugleich werden alle unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine zu erſchei⸗ 
nen, ſich ale ſolche gehörig zu legitimiren und ihre Erbanfprüche genen nachzuwel⸗ 
ſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiden dle Ausſchleßung mit 
ibren Anſprüchen an den Nachlaß des Verſchollenen zu gewärtigen haben und 
derſelbe den ſich etwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation zugeſprochen 
werden wird. Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 5 

3914. Lähn den 18. October 1831. Wir haben zu dem zum Nachlaſſe des 
zu Hohndorf verſtorbenen Freiſtellen⸗ und Brauereibeſitzers Johann Chriſtlan 
Gottlieb Heydrich wegen der Unzulänglichkeit deſſelben mit der Eröffnung des 
Concurs⸗Prozeſſes verfahren müffen und laden hiermit alle etwanige unbekannte 
Heydrichſche Gläubiger in dem auf künftigen 

21. Fehruar 1832. Vormittags 10 Uhr 

in der Gerihtöflube in Hohndorf anstehenden Liguldations⸗Termine entweder 
in Perſon oder durch zuläßige, mit Vollmacht und Information vorſchriftsmä⸗ 
ßig verſehene Mandatarien, wozu wir den in hieſiger Gegend Unbekannten den 
Gerichts ſchreiber Weickert in Hohndorf in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen/ 
ihre Anſprüche an die Concursmaſſe, welche in ohngefähr 3520 Rthlr. beſtebt, 
gebührerd anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuwelſen und zwar unter der 
Warnung, daß die Außenbleibenden mit allen ihten Forderungen an die miele 


pra; 


— 


= 


=: 4045 — 


praͤcludirt und ihnen desbalb gegen die übrigen Crebitoren ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 8 
i Das Gerichtsamt Hohndorf. f Puchau. 

2825. Frankenſtein den 3. Juli 1831. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird der aus Gorkau gebürtige und verſchollene Joſeph Nageduſch, 
welcher im Jahr 1813 unter dem ruſſiſchen Militair gedient hat, ſo wie deſſen 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in termino 
! den 15. Mai 1832 Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Amtskanzley hierſelbſt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und ſich zu 
Iegitimiren, widrigenfalls der Joſeph Nageduſch für todt erklärt, und fein im 
Depoſito zu Prauß befindliches, einige 60 Rihlr, betragendes Vermoͤgen, ſeinen 
ſich gemeldeten Verwandten, uach erfolgter Legitimation, ausgezahlt werden wird. 

Das Graͤfl. v. Zierotinſche Gerlchtsamt der Fidei⸗Commisherrſchaft Prauß. 


4072. Breslau den 24. November 1831. In der Gegend zwiſchen Jaſt 
und Dzietzkowitz, Pleßer Kreiſes, in Oberſchleſten, find in der Nacht vom 30, 
Borde. October c. 16 Stuͤck Schweine angehalten und in Beſchlag genommen 

orden. - 2 
Da die Einbringer dieſer Gegenflände entſprungen, und dieſe, fo wie dle 
Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden diefelben Hierdurch Öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens N 
am ı1fen Januar 1832 
ſich in dem Königl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſprüche an die ln Beſchlag genommenen Odiecte darzuthun, und fich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefälles 
Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Conſiscatton der in Beſchlag genommenen Waaren voR;ogen, und mit deren 
Erlös. nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober ⸗Finamrath und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector 
N a - v. Bigeleben. 

3267. Trebuitz den 6. September 1831. Nachdem auf den Antrag eines 
Realgläubigers über die künftigen Kaufgelder des Schuldenhalber ſubhaſtirten Chrl⸗ 
fian Gruttkeſchen Freiguts sub Nro. 7. zu Brodomweze dato der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Jufificatien ſaͤmmtlicher an das Grund⸗ 

oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche ein Termin auf 

13337 den 9. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff in unſerem 
Varthelenzimmer anberaumt worden, fo werden ſaͤmmtliche undek annte Nealglaͤu⸗ 
biger gedachten Guts hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in 
Perſon, oder durch einen mit volfändıger Information und geſetzlicher Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatartus zu erfcheinen, ihre Anſprüche zu liquiditen, zur 


Nachwelſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und fonfligen 


ewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenneniß 
zu gewaͤrtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder ir 


‚Ss 


noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Anſprüchen an 
das gedachte Gut und deſſen Kaufgelder präcludirt, und wird ihnen damtt ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger unter welche die Kaufgelder verthellt werden ſollen, auferlegt werden. 

: Königl. Lands und Stadtgericht. 


4188. Weh rau den 6. December 1831. Ueber den Nachlaß des zu Lipſchau, 
Saganer Kreiſes verſtordenen Einltegerd Gottfried Stiller iſt dato der Concurs 
eröffatt, und ein Ltauldattonstermin auf . 

: dien 26. Januer ı832. Vormittags 9 uhr 

in Lipſchau amgefegt worden, zu welchem hiermit die Nachlaßglaͤubiger mit der 
Warnung vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen aus⸗ 
geſchloſſen und zu einem immerwährenden Stillſchwelgen verurtheilt werden follen, 
5 Das Herzoglich Grüneſchn Gerkchtsamt von Eipſchau und Dohms. 


Offener Ar re ſt. 


4025. Glogau den 28. Nodember 1831. Da über das Ver moͤgen der 
Amteräthin von Hartmann geb. Krauſe auf Biegnig auf den Antrag des Kanzlei⸗ 
Inſpector und Kaſſen⸗Controlleur Walter dato der Concucs ereffaet worden if, 

fo wird allen denen, welche von derſelden Gelder, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, biervon an Niemand etwas zu derab folgen, 
vielmehr davon ſofort treullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte, in das hieſige gerichtliche Des 
pofitum abzulteſern, wobei dieſelben gewarnt werden, daß, wenn dennach an Je⸗ 
mand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geach⸗ 
tet und zum Beſten der Concursmaſſe anderweit beigetrteben, wenn aber der In⸗ 
baber ſolcher Gelder und Sachen diefe ſogar verſchweigen oder zurückhalten follte, 
derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes 
fur verluſtig erklart werden wird. rape 

Koͤnlgl. Preuß, Ober: Landesgericht von Niederfehlefien und der Faufig, 

4 , 55 3 v. Goͤtze. 

u Erbſchafts Theilung. 

‚3607. Raudten den 29. Septbr. 1831. Auf den Antrag der Erben des 
am riten Februar d. J. verſtorbenen Fleiſchermelſters Benjamin Pauſe zu Koͤben 
wird auf Grund der §. 137. bis 147. Tit. 17. Th. I. des Allgem. Landrechts die 
devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft den unbekaunten Glaͤubigern deſſelben 
von dem unterzeichneten Gericht mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, 
ihre etwanigen Anſprüche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie es ſich felbſt beizumeſſen haben, wenn fie künftig damit an jeden einzeinen 
Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils werden verwieſen werden. 75 

„Koͤnigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudter und Köben. 


Bey lage 
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f Edietal⸗Citationen. g 

3327. Liegnitz den 10. September 1831. Es werden biermit auf 
den Antrag der Jotereſſenten nicht nur die in den Hypothekenbuͤchern ein 
getragenen Poſten, welche angeblich getilgt find, und worüber weder des 
glaubte Quittungen des unſtreitigen letzten Inhabers beigebracht, noch die⸗ 
fer oder deſſen Erben ſelbſt zur Qufktungeleiſtung Aufforderung nachge⸗ 
wieſen werden koͤnnen, ſondern auch die verloren gegangenen Inſtrumente 
über intabulirte Forderungen, deren Inhaber bekannt und Quittung zu 
leiften erbörig find, oder ſchon geleiſtet haben, Behufs der Loͤſchung hier 
mit aufgeboten, als: 3 

1) die Poſt per 20 Rthl. auf dem Ktetſcham und Bauergut Nro. 

15. zu Groß⸗Tinz für das Binnerſche Waiſen⸗Depoſuum in Roſenau⸗ 
baftend, ex instruments vom 11. Juni 1799; =; 

2) die Poſt per 12 Meble., eingetragen auf demſelben Grendftück 
fuͤr das Stiftamt⸗Waiſen ⸗Depoſuum ex instrumento vom 11. Juni 
17993 7 
3) die Poſt per 20 Kıble , eingetragen auf demſelben Gtundſtuͤck 
für das Stiftamt Waiſen⸗Depoſitum, als Juͤttnerſches Kindergeld in 
Wolffsdotf, ex instrumento vom 2. März 1802; 

. 4 die Poft per 400 Reblr., eingetragen auf demſelben Grundſtuͤck 
für die Witwe Roſine Krerfchmer geb. Lemmer, ex instrumento vom 
7. Mai 1805; = 

5) das Jaſtrument vom 4. October 1788 über 450 Rthl. für den 
Seifenfieder Joh. Chriſtian Rauchfuß auf dem Hauſe No, 413. bieſiger 
Stadt eingetragen und durch Ceſſton vom 23. September 1797 an die 
verw. Lederhaͤndler Kirſten, Johanne Chriſtiane geb. Dittrich gediehen; 

6) die Poſt per 100 Thlr. fehl. auf dem Bauergute Nro. 23. zu 
Gtoß - Tinz für die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann zu Roſenau 
eingetragen, ex instrumento vom 12. Januar 17965 

a ö 20 


_ 
33 


7) das Inſtrument über die ex decreto vom 22. Januar 1812 
für die Bauergutsbeſitzer Chriſtian Gottfried Herrmannſchen Minorennen 
auf dem Bauergute No. 27. zu Llebenau intabulirten 1000 Rthl; 

8) das Duplicat des Kaufkontrakts vom 10. Januar 1792 auf deſ⸗ 
fen Grund 100 Rebl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den jetzigen Grenzauf⸗ 
ſeber Joh. Gottlieb Ehlert zu Noſſendorf bei Demin in Neu Vorpom⸗ 
mern auf der Schuhbank No. 673. bieſelbſt haften; © 

90 das Jaſtrament vom 2 März 1805 über 1200 Riblr., welche 
für den Vorwerksbeſſter Gottlieb Weudrich auf dem Grundſtück No. 6. 
der zerſtreuten Aecker hieſelbſt haften; 

10) das Jaſteument vom J. Maͤz 1814 über so Kıpfe., welche 
für den herrſchaftlichen Schäfer Goltftied Wi ſner zu Liebenau auf der 
daſigen Freiſtelle No. 6. haften; 

11) das Jiſtrument vom 8. Aptil 2818 über 40 Neble., welche 
für den Amtsrath Materne bieſelbſt auf der Gättnerſtelle Nro. 23. zu 
Arnsdorf haften; N 2 
N 13) das Inſttument vom Februar 1770. ohne Datum fiber 95 Mehr, 
welche fuͤr den Bauer Chriſtoph Friedrich Ripke auf 46 Rihli. zu Micvlftade 
haften. 10 2 
Wir fordern Daher das Binnerſche Waiſen⸗Depoſitum in Roſenau „das 
Stifesamt⸗Waiſen⸗Depoſitum, die Wittwe Roſine Kretſchmer geb Lemmin, 
die Anne Roſine Neumann geb. Breitmann und die Erben, Ceſſionairien votr⸗ 
ſtehender Peiſonen, oder die fonft in ihre Rechte getreten ſind, ſo wie die et⸗ 
wanigen Praͤtendenten, welche unbekannt find, uad an die bezeichneten In⸗ 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Btiefsinha⸗ 
ber Anſoruch haben möchten, hiermit auf, ſich zur Anmeldung ihrer Anſpiuͤche 
in Termino . 2 
85 den 20. Januar 1832, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Fritſch entweder in Perſon, oder duech mit 
gefegticher Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandatatien, 
aus der Zahl der hieſigen Juſtizeommiſſatien, von welchen ihnen im Fall der 
Uabekanntſchaft die Herten Juſtig Commiſſarien Wenzel, v. Beyer und 
Haſſe vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Rechte wahrzunehmen 
Die Ansbleibenden in Betreff der aufgebotenen Poſten werden mit ihren 
etwannigen Realanſprüchen auf das Geundſtück praͤcludirt und ihnen eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Poſten ſelbſt aber geloͤſcht ee 
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die in Anfekring der aufgebotenen Inſtrumente aber Aufgeforderten haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präs 
eludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verpfaͤndeten Grundſtuͤcke ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Poſten aber werden gelöfcht und 
die daruber ſprechenden Inſtrumente werden amortiſirt, auch für die Leder⸗ 
baͤndler c. Wittwe Kirſten, für den Grenzaufſeher Ehlert und für die 
Bauergutsbeſitzer Herrmannſchen Minorennen neue werden ausgefertiget wer⸗ 
den. LKoͤnigl Preuß, Land- und Stadtgericht. 
1 i - Hoffmann Scholtz. 

3670. Ratibor den 20, September 1851. Anf Aue des Könige. Flscus 

wird der aus Neuſtadt gebürtige Caspar Franz Dantel Steiner, wel⸗ 


cher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefor⸗ 


dert, ſich iu dem auf 5 £ 
18 den 15. Februar 1832 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landesgerichts-Auscultator Grafen v. Balleſtrem angeſetz⸗ 

ten Termine allhier zu geſtellen, uͤber ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 

antworten, feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 

ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft et⸗ 

wa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗ 


Hauptcaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 8 
£ Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht . i 


R a 7 uhn, 2 

1516, Ratibor den 7. April 1831. Nachdem der Lieutenant Friedrich Naar 

ben am laten Februar 1826. zu Rydnick, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Verordnung verſtorden iſt, und die Bemühungen des ter im hieſigen Depoſito be⸗ 
findlichen in 720 Rthlr. 14 for. 1 pf. beſtehenden Verlaſſenſchaftsmaſſe beſtellten 
Eurotors, Juſtizcommiſſartus Klapper, zur Ausmittetung der eigentlichen Erben 
lrachtlos geweſen find, fo werden in Folge des von dem Maſſe⸗Curator gemach 
ten des fallſigen Antrages alle undekannten Erben des Lieutenants Friedrich Raa⸗ 
ben, deren Erben oder nächſte Verwandte, insbeſondere die Dorothea Raaben für 
ihre Perſon, oder die von ihr etwa zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer, welche irgend einen Anſpruch an die kleutenant Raabenſche Nachlafimaffe 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforbert, ſolche binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 


aber in dem auf ; 
den 10. Februar 1832, Vormittags um ro Uhr 


in unſerm hiefigen Geſchäfts⸗Local vor dem ernannten Commiſſario, Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Fürſtenthal entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmaͤchtige, wozu ihnen im Fall ihrer Undekanntſchaſt die hieſigen Herren 
Juſtizcommiſſarien Reſche und Brachmann in Vorſchlag gebracht werden, anzu⸗ 
meiden und nachzuweiſen, unter der Warnung, daß alsdann der Nachlaß dem, 
welcher ſich gemeldet, und gehörig legitimirt hat, zur freyen Verfuͤgung uͤberlaſſen, 
oder 
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oder im Fall ſich Niemand melden ſollte derſelbe als herrenloſes Gut dem Fiscus 
zugeſprochen werden wird. i 


Königl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober- Schleſten. 


i ; TB Kuhn. 

4070. Breslau den 24. November 1831. In der Gegend zwiſchen Oziecko⸗ 
witz und Imielln, Pleßer Kreiſes, in Oberſchleſten, find am 31. October e. 
Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr 12 Stuͤck Schweine und 2 Ochſen angehalten und in 
Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer diefer Gegenſtände entſprungen 
und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 
bierdurch oͤffentlich vorgeladen und angemiefen, a dato innerhald 4 Wochen und 
ſpaͤteſtens N am ııten Januar 1832 
ſich in dem Koͤntgl. Haupt⸗Jollamte zu Berun⸗Zubrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derfelden und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrandation 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Confisca- 
tion der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 5.) g 

; Der Geheime Ober-Finanzrath und Provinzlal- Steuer: Director. * 

u Ba EI 5 Re v. Bigeleben. 
Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaften. 

4197. Jauer den 5. December 1831. In Gemaͤßheit des §. 422. Dit. I. 
Theil 2. des A. L. R. wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der 
Bauergutsbeſitzer Jahaun Gotifried Keil in Kuhnern und die Marie Roſine, 
verwittwete Karge, geborne Hoffmann in ihrem am 5. vorigen Monats errichteten 
Ehecontract die in Kuhnern unter Eheleuten geltende Gütergemetnſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen haben, SE g 8 

N Das Gerlchtsamt von Kuhnern. 

471, Oels den 6. Decbr. 1831. Von Seiten des Herzogl. Braunſchweig⸗ 
Oelsſches Fuͤrſtenthumsgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß vor demſelben 
unterm 26, Novbr, c. a. der Wirthſchaftsdeamte Herr Johann Gottlieb Vial aus 
Schmarſe und deſſen Braut, Albertine Behniſch, bei der beabſichttgten einzuſchrel⸗ 
tenden ehelichen Verbindung, die, in dem Fuͤrſtenthum Oels, zwiſchen Eheleuten 

bürgerlichen Standes, ftattfindende Guͤtergemeinſchaft, ausgeſchloſſen haben. 

— — —— — — 4 . —— 


WERE TEEN 

4192. Breslau Ein neugebauter Flügel, zu billigen Preiſe, zu verkaufen, 
Dblauers Strage No. 22. Zwolinsky, Inſtrumentmacher. 
. 4191, Breslau. Divoerſe Zinnfiguren reichhaltigſter und feinſter Gat⸗ 
tung, beftehend in ganz neuen National- und Mödepuppen mit 7 verſchiede⸗ 
nen Anzügen. Belagerung, Schach, neues geſellſchaflltches Jagd Turnlerſplel 
mit gedruckten Anweiſungen. Lager, Schlacht nebſt allen Truppengattungen, 
wie auch andere Gegenstände, emphtelt zur bellebigſten Aus wahl in der Bande 
am Ecke des Paradeplatzes, den Hrn. Gebrüder Bauer gegenüber C. G. Schepp⸗ 


— — 
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Sicherheits Polizze v. 
e 4212. Der angnebliche Koͤnigl. niederländifche Obriſt⸗ Lieutenant außer 
Dienſten Adolph Baron von Buſch, deſſen Signalement unten folgt, 
iſt dringend verdächtig, hierorts einen bedeutenden Betrug mittelſt eines 
falſchen Wechſels veruͤbt zu haben, und demgemaͤß nach feiner Entfernung 
von hier zu Nikolvi angehalten worden, hat aber Gelegenheit gefunden, 
ſich am Sten d. M. Abends aus dem dortigen Arreſibehaͤltniſſe zu befreien. 
Alle reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden hiernach erſucht, cuf den 
von Buſch zu- znvigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns ſicher gegen Erſtattung der Koſten abzuliefern. 
Breslau den 13. December 1831 8 
A042 ee e nige Jug uit ori a t. 

( (Signalement.) 1) Familienname; von Buſch; 2) Vorname, 
Adolph; 3) Geburtsort, angeblich Brenzlau im Hanover ſchen z. 4) Aufent⸗ 
haltsort, unbekannt; 5) Religion, evangeliſch; 6) Alter 81 Jahr; 7) 
Größe, 5 Fuß 44 Zollz 8) Haare, blondgrau und dünn; 9) Stirn, breitz 
10) Augenbraunen, blond; 1 x) Augen, tieftiegend und lebhaft; 13) Naſe, 
ungewoͤnlich ſtark, hervorſtehend. und gebogen; 13) Mund, mäßig; 14) 
Bart, keinen; 15) Zähne, unvollſtaͤndig; 16) Kinn, ruad hervorſtehendz 
17) Geſichtsbildung, hager; 18) Geſichtsfarbe, blaß; 19) Giſtalt, ha⸗ 
ger; 20) Sprache, deutſch, franzoͤſiſch und hollaͤndiſch. Bekleidung zur 
Zeit der Entweichung: 1) eine ſchwarz tuchne Muͤtze mit breiter goldnen 
Treſſe, und einem breiten ſchwarz ledernen dünnen Schitde; 2) ein Paar 
ſchwarze Hoſen von Tuch; z) ein dergleichen Frack; 4 ein blau tuchner 
Mantel mit rothem Merino watirt; 8) ein blau tuchner Ueberrock mit ſchwar⸗ 
zem Sammtkragen und mit ſchwarzer Seide watirt; 6) ein Paar Stiefeln, 
kappenartig benaͤht, ohne Sporen, jedoch find Löcher, wo Sporen einge⸗ 
3 Ne N N ſchraubt 
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ſchraubt geweſeu, in deren Abfägen ſichtbar; 2) eine ſchwarz ſammtne Weſte 
mit zwei Reihen Knöpfen; 8) eine roth ſammtne Halsbinde, 9) ein weißes 
Hemde; ko) eine Leibbinde von grauem Tuche. 


Bekanntmachung, 
wegen oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von 28563 Klftr. verſchiedenen 
Brennholzes und zwar: SER 
17293 Klafter hartes Holz und 
11274 Klafter weich Holz auf der Jeltſcher Ablage. 
4225. Auf der Koͤnigl. Holzablage zu Jeltſch ſollen Mittwoch den 2 t. 
d. M. 28563 Klaftern verſchiedenes Brennholz, und 17294 Klafter hartes 
Holz, 11271 Klafter weiches Holz oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluftige werden hierzu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß die diesfaͤligen Licitations » Bedingungen 
in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im Regier ungsgebaͤude während der Dienſtſtun⸗ 
den eingeſehen werden können, auch im Termine ſelbſt den Käufern vor Anfang 
der Licitation vorgelegt werden ſollen. f d 
Breslau den 14. December 1831. g.) 
Königliche Regierung, 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Verp aa cht un 9 
4204. Ohlau den a2. Novdr, 1831, Im Auftrage der Faͤrber Johann Gas 
muel Kirchner ſchen Vormundſchaft ſollen die den Kirchnerſchen Minorennen 
gehörigen, im biefigen Stadtfelde im ſogenannten Rodelande gelegenen 104 Schfl. 
oder 104 Morgen Acker anderweit auf 2 Jahre von Oſlern 1832 dis dahen 1834. 
oͤffentlich an den Meifibietenden verpachtet werden. Wir haben einen Termin auf 
den 6. Februar 1832. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts » Director Wichura anberaumt, und laden 
Pachtluſtige hierdurch vor, zur feſtgeſetzten Zelt an unſeter Gerichts flelle zu er⸗ 

ſcheinen und ihre Gebote zu Protocol zu geben. ; 
Koͤnigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations . Patente. 2 * 
3112, Liegnitz den 10, Auguſt 1831, Zum öffentlichen freiwilligen Ver, 
kauf des sub Nro. 261. der Stadt belegenen, den Baͤckermeiſter Carl Gottlieb 
Lieberſchen Erben gehörigen Hauſes, welches auf 2728 Rihlr. 17 Sgr. 13 pf. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bletungstermine, von welchen der 
letzte peremtoriſch iſt, . 

auf den 10, November c. Vormittags um 9 Uhr, 

auf den 13. Januar 1833 Vormittags um 9 Uhr, 

auf den 17. März 1832 Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Rei⸗ 
mann 


— 
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mann anberaumt. Jedem Kaufluſtigen ſtehet es frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
geinden ee e eg in der Regiſtratur zu Tagen 8 f 
f 20 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgesicht. 
Jogi, Leobſchütz den 3. November 1831. Die zu dem Nachlaſſe des vers 
forbenen Florlan Hans ke gehörige, auf 60 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchätzte 
und sub No. 35. des Hypothekenbuches von Roſen eingetragene Haͤus lerſtelle (ol 
auf den Antrag der Erden in dem einzigen peremtoriſchen — e en 
den 26. Januar 1832 5 

am Orte Roſen anberaumten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich 
verkauft werden, weshalb Kaufluſtige und Zablungsfaͤhige mit dem Bemerken 

vorgeladen werden, daß der Zuſchlag von der Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 


chen Gerichts abhängt. 1 ji 5 
Das Gericht des Rittergutes 8 iF, Justi 
44 eee ae 31 olff, + 
3704. Sagan e e 1831. Von Seiten des unterzeichneten Ju⸗ 
ſtizamts wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaubigers 
die Grundſtuͤcke des Schneldermeiſter Friedrich Wilhelm Matthes zu Naumburg 
a. B., namlich: das Wohnhaus sub No. 131., eine Scheuer, Stall und Acker, 
uſammen taxirt auf 365 Rthl. 14 Sgr. 3 Pf., zum öffentlichen nothwendigen 
erkaufe ausgeſtellt, und dazu ein einziger Bietungstermin auf \ 
den 16. Januar 1832 Vormittag 10 Uhr 
in Naumburg a. B. in dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt worden, und es 
werden dazu alle beſitz und sahlungöfähige Kauſtuſige eingeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheluen, Bi: Gebote abzugeben und den Zuſchlag dieſer Grund⸗ 
ſtücke an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Ums 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. Auf Gebote nech dem Termine wird 
keine Rückſicht genommen. . f Al h 
Das Juflizamıt der Herrſchaft Naumburg a. B. 

4057. Glogau den 1. Novbr. 1831. Von dem Königl. Lands und Stadts 
gericht zu Groß⸗Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Toͤpferſche 
Veſitzung und Fiſchermelſterey No. 13. auf dem biefigen Dohme, welche auf 
433 Ntbl. 28 far. 1 pf. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf den 11. Februar 1832. 
öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle Diejenigen, welche diefed 
Grundſtück zu kaufen geſonnen uns zahlungsfabig find, hierdurch aufgefordert, 
Ach in dem gedachten Termine, welcher pexemtortſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem zum Deputato ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadtgerichte 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig Tegitinirte Bev allmächtigte einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſtkletenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

3782. Glogau den 31. October 1831. Die zu Polach unter Ro, 17. bele⸗ 
gene Waſſermüble, gerichtlich auf 276 Rihlr. 3 Sgr. 8 Pf. gewürdigt, wird in 
dem einzigen Bierungstermine N 8 

den 9. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr. 
im Gerichts zimmer zu Barſchau im Wege der Executlon öffentlich verkauft werden. 

. Das Gerichtsamt der Barſchauer Stifts zuͤter. 

a 8 = 3730. 


U 


a 2 = 
8 W * — Peiber 6 Feb e al a t 
A 7 1 
ſchen Nachlaß gehoͤrige, auf 234 Rthlr. 15 Sgr. 115 gewürdigte Ber 


‚Kelle zu Rogan bei Zodten am Berge ſoll auf Antrag d Ben: une 0 
freiwillig bade meiden. ien ehe ein 2 er B 


x termin, auf nige gide m 3. Ja er 10 Kauft 
auf dem bereſchaftlichen een. u ane we uig en Yan 
gemacht wird. Das Landrath v. Rog au: Kofenaner Gerichtsamt. 


23708. Sagan den a1. Octöder 1831. Zum offentlichen no Pipe r⸗ 
kauf der zum Kuchlaß des ae Samuel Erdmann 1 ber 
und Kretſchamnahrung sub No. I. zu Poypdritz, haben wir auf den, Autrag 
Erben und Glaͤubiger, nachdem Dir auf 540 arg taxirt worden, — eiu 
zigen Bietungstermin auf 5 an) 80 

Zet den 17. Januar 1832 Vormittag 10 Uhr 
in Reichenau auf dem herrſchaftlichen 1 . ange br und laden denn alle 
Bei und B:sahlungsfehige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. { 


Das Juſtizamt der Re ae pen Gier, - 47 2 ; 
4 51 7 Fa 7 RRR 
8 8 55 beta 


„ it ati 
4 1436. Nams lau den 19, h 183 15 Der im Hahne age verſe eden 


Sohn des zu Eckersdorf bieſig igen Arie Ferſterhegen Benet Valentin Boͤlkel, 


Namens Simon Voͤlkel, und deſſen etwanige unbekannte Erben werden hier 


durch vargelapan, ſich binnen 9. Mo 11 ſpaͤteſtens aber 


Nen ae Fe Ge 10 Vorm! au 10 Uhr 1 
90 dem. rain fig 16 90 75 1 id RN; melden und anders 
f 6 BR Ae Be Ki: 10 9 der Simon B 
für tobt 1 a, en u un Binden 4 0 Bolt ich als. Fe 
nic Erben * hr Isgitimiet ua ae bad 1 
285 zu x ‚Königle Pri Preu 4 Be er 
rs 1 3 7 gg sgefehtoffene 1 Ki Q t. f 
4084; Me He den Dune Neue e A 72901 deren erat 
Kr Neiſſe 00 def anut, Bag N ice in a a Schildt und 
n e Rise N 100 10 111 5 de Nr e 
e sürherlich; be ende after 
—— 5 e 55 0 an an N — — um 5 
— * 1 * 5 1 7 % Grit? 7 * 
3 Az e 1 5. 6. e e 
410 Gresten den 13. December a a Am N 5. e at lch ei grau 


mit braunen Feen verſehener Haühnerhun d, 


Ba 516 gefunden. 
Der Verllehrer dreſes Hundes wird 1 e aäfpefrt A 55 in diinnen 14 
Tagen gegen e 5 Koſten in Empfang He einge 
falle bat er deſſen Ver he bein J 7 2 Zwicke gn uf de 17 ns „M. Mittags 
12 Uhr im ſtaͤdtiſchen Marftalte au ber Feen abe, eic e 
und Verfügung über die 8660 ah Gn ebene d Geſetze zu gewaͤrtigen. 

Auct. Kommiſſ. Manntg, 155 Auftr. des Koͤnigl. Stadt, Gerichts. 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
N zu No. L. 5 


Bekanntmachun g, 
wegen Öffentlich meiſtbietenden Verkauf von 28563 Klftr. verſchiedenen 
Brennholzes und zwar: f 
17291 Klafter hartes Holz und 
a 11274 Klafter weich Holz auf der Jeltſcher Ablage. 
4225. Auf der Koͤnigl. Holzablage zu Jeltſch ſollen Mittwoch den 21 d. M. 
28564 Klaftern verſchiedenes Brennhotz, und zwar 17293 Klafter hartes 
Holz, 11274 Klafter weiches Holz oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß die diesfaͤlligen Licitations⸗ Bedingungen 
in unſerer Forſt⸗Regiſtratur im Regierungsgebaͤude waͤhrend der Dienſtſtun⸗ 
den eingeſehen werden koͤnnen, auch im Termine ſelbſt den Käufern vor Anfang 
der Licitation vorgelegt werden ſollen. 
Breslau den 14. December 1831. g.) 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Subhaftationd » Patente. 
4067. Oels den riten November 1831. Zur Fortſetzung der Subhaſtatlon 
der Schiffer ſchen Freiſtelle sub No. 27 a. zu Bernſtadt, auf welche in dem am 
5. Novbr. c. a. angeſtandenen Eteitatlonstermine kein Gebot abgeben worden iſt, 
iſt auf den 20. Februar 183a. Vormittage um 9 Uhr 
ein neuer Lieltationstermin im Herzogl. Schloſſe zu Bernſtadt anberaumt worden, 
und werden Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine ihre Gebote auf gedachtes 
Grundſtück, welches gerichtlich auf 644 Rthlr. zu 5 pro Cent gerechnet, abge 
ſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. Cammerrath Thalbeim, 
zu Protocoll zu geben, indem auf ſpaͤteee einkommende Gebote nicht weiter reflee⸗ 
tirt werden wird. Die Taxe ſeldſt kann in bieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. x 
4208. 
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4208. Breslau den 1. December 1831. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß binnen 4 Wochen e Concursmaſſe 
des Poſamentier Maluche und deſſen Wittwe, geb. Dehmel, aus geſchuͤttet werden 
ſoll. Dias Koͤnigl. Stahtgericht bieſiger Reſidenz. : . 

e Ser v. Blankenſee. 

4209. Ott machau den 19. November 1831. Zum notbwendigen Verkauf 
der auf 122 Rthlr. 15 Sgr. geschätzten, No. 2 zu Neuberbisvorf, Weünſterberger 
Kreiſes gelegenen Frerbaͤuslerſtelle mit a Scheffel 12 Metzen Aus ſaat, haben wir eis 
nen anderweiten peremtoriſchen Bletungstermin auf 

den 26. Januar fr a. Vormittags 8 Uhr 


in der Gerſchtskanzlel zu Niedet - Pomsdorf anberaumt, zu welchem Kaufiuſtige 


mit dem Bemerien en geladen wergen, daß der Zuſchlag in termino erfolgen ſoll, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Texe dieſer Stelle 
kanu jederzeit in dem im Schloſſe zu Nieder⸗Poms dorf aff girten Proclama ein⸗ 
geſehen werden. Das Reichs grafl. Schaffgotſche Juſtigamt der Hertſchaft 
0 Nieder⸗Poms dorf. 

4210. Sulau den 6. December 1631. Da ſich zu dem Matheus Kruppe⸗ 
ſchen, hleſelbſt im Dorfe Sulou sub Nro, 23, gelegenen, auf 75 Rihlr. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes im Subbaſtattonstermine den 22. November c. a, kein Kaufer ge⸗ 


funden, ſo wind ein anderweitiger Termin zu deſſen offentlichen Aus gebot auf 
| 5 


den 17. Januar 1832. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetze, wozu Kauſtuſtige eingeladen werden. 5 


Freiherrl. von Troſchke⸗Sulauer Frel⸗Minderſtandesherrl. Gericht. 


4226. Lähn den 3. November 1831. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
baflirt. den zu Ober⸗ Langenau sub Nro. 12. belegenen dem Johann Ebrenftled 
Eſſenderg gebörigen Gerichtskretſcham, worauf die Brenuereigerechtigkeit haftet, 


auf den Antrag iweler Nealgläubiger. Oerſelbe iſt nach dem Realwerthe auf 


906 Rihlr. 23 ſgt. 9 pf. die Brennerei aber nach dem Nutzungsonſchlage, bei 


vorausgeſetztem ordnungsmaͤßigen Beittebe derſelben, auf 3749 Rihlr. 16 fr, 


4 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden. Wir fordern zahlungs . und befigiäpige 
Kaufluſtige auf in dem anberaumten Bietungstermine 
2 275 den 27. Februar 1832. 
den a7. April 1832, und 
8 den 27. Juni 1832. 8 3 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 11 Uhr in der Gerichts kanzlel zu 
Ober Langenau ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſttmmung der Jutts „ 
reſſenten den Zuſchlag an den Meiſtotetenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe else Ausnahme nörpig machen ſollten. 0 
g Das Rittmelſter von Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langenau 
und Flachenfeiffen. Puch au. 


3777. Lauben der 29. October 1831. Zum offentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des virſtorbenen Johann Gottfried Seibt gehörigen, unter Nro. 90. 
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zu Ober Lichtenau gelegenen und auf 427 Rth. 15 fgr, in Preuß. Courant gerichts 
lich abgefhägten Freigaͤrtner⸗Nahrung, im Wege nothwendliger Subhaſtation, 
iſt ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf ’ 
Er den 20. Januar 1832: Nachmittags um 3 Uhr f 
anberaumt. Wir fordern Beſttz und Zahlungsfaͤhige zum Mitgebot auf, an dem 
oben gedachten Tage und Stunde auf dem herrſchaftlichen Schioffe zu Ober, Lich⸗ 
tenau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den 
Meiſt e und Beſtbietenden, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig 
machen, zu gewaͤrtigen. . 3 
Das Gerichtsamt von Obers Lichtenau und Pertinenzlen. 


u ] N 7 8 dor. 

3749. Grünberg den a5. October 1831. Die zum Nachlaß des Kutſchnen 
Wolth zu Löͤttnitz gehoͤrigen Grund ſtuͤcke: f 5 
) das Odermäßchen, Kesttelch und Waldſtuͤck, tartst 450 Rtglr., 

2) die Peilersgrude, taxirt 75 Rihlr; 3 
ſollen im Wege der Sub haſtatton in ter mino 

* den 14. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu König on den Meiſtbletenden verkauft werden. 

f 5 Das Gerichtsamt von Loͤttnitz. 

3780. Strlegau den 23. October 1831. Da in dem am 18. Oetoder a. t. 
zum nothwendigen Verkauf des zur Fuhrmann Gutzſchen Nachlaßmaſſe geboͤrlgen, 
auf 398 Rthl. taxirte, in der Nonnengaſſe sub Nro. 29. belegenen Hauſes, kein 
annebmliches Gedot gethan worden, ſo iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
eln nochmaliger Licitattonstermin auf } 0% 

den 9. Januar 1832 Vormittags 10 Ufer 
dor dem Herrn Juſttzrath Faͤhndrich anberaumt, zu welchem japlungsfäpige Kaufe 
luſtige hiermit vorgeladen werden. | 
8 ö Koͤnigl. Lend⸗ und Stadtgericht. 

390. kiebenthal den igten October 1831. Das zu Geppersdorf sub 
Nro. 92. belegene Haus, weiches auf 118 Nehlir, 10 Iyr. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, iſt, weil Erſteher die Kaufgelder nicht elngezablt, auf Antrag des Extra⸗ 
henten anderwett zur Sudhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur 
Bietung anberaumten einzigen Termine 8 SER 

den 28. Januar 183% Vormittags um 10 Uhr 
bieſelbſt um Gerichts gebäude cinzuſinden, und ihre Gebote abzugeden, duch zu 
gewärtigen, dat dem Meiſtbtetenden der Zuſchtag, wenn kein gef liches Hinder: 
niß lm Wege ſtebet, mit Einwilligung der Intereſſenten erthent werden wire, 

Kaoöͤnigl. Land. und Stadtgericht. 

3924. Oppeln den 20, October 2931. Das hierſelbſt vor dem Oderthore 
an der groen Oderbrücke sub Nro. 35. belegene, den Schiekirkaſchen Erden ges 
hoͤrſge Haus und Garten, ſoll an den Metjibietenden Thellungshalber verkauft 
eee ee IN 
A 180 den Zıflen Januar 1832, 
\ ö 
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welcher peremtoriſch iſt, angeſetzt. Solches, und daß gedachte Poſſeſſion auf 
2529 Rthlr. 15 Sgr. nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe dem 
materiellen Werthe nach taxirt iſt, wird den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigrn mit der 
Nachricht bekannt gemacht, daß in dem Termine der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen ſoll und der 25 ab von der Genehmigung der Erben und des 
obervormundſchaftlichen Gerichts abhängig iſt. N 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 


3781. Glogau den 20. October 1831. In dem am 2. September 1831. 
eröffneten Eoneurfe über den Nachlaß des Ebriſtian Frledrich Brettſchnelder 
zu Neugabel ſoll die zu dieſem Nachlaß gehoͤrige, zu Neugabel, Sprottauiſch en 
Kreiſes, unter unferer Gerichts darkelt sub Nro, 29, belegene Häuslernahrung und 
Brandweinbrennerei, dorfgerichilich auf 775 Rthir. adgeſchaͤtzt, auf a 

den 14. Januar 1832. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Neugabel öffentlich meiſdictend verkauft werden und der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen, wenn nicht gefegliche Umfiände eine Aus nahme nothwendig machen. 
Tare und Nahrung ſelbſt koͤnnen in Neugabel bei den Dorfgerichten in Augenſcheln 
genommen, auch Erſtere zu jeder ſchicklichen Zeit bet uns eingefehen werden. Zus 
gleich werden zu jenem Termine alle etwantge unbekannte Glaͤubiger der gedachten 
Concursmaſſe um ihre etwanigen Forderungen gehörig anzumelden und zu befchels 
nigen, mit der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleldenden mit allen ihren etwas 
nigen Anforderungen an dle Moſſe praͤcludlrt und ihnen deshalb gegen dle übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
8 * Das Gerlichtsamt Reugabel, 

4230, Groß⸗Strehlltz den zien December 1831. Auf den Antrag des 
Vormundes ſubhaſtiren wir die zu Kzſenzowleß belegene, den Schuhmacher Mar- 
tin Zieglerſchen Erden gehörige Häuslerſielle, welche ortsgerichtlich auf 20 Rıpır. 
15 fgr. iſt abgeſchaͤtzt worden und ſteht terminus uniens et peremtorius auf 

den 9. Februar 1832. 
in unſerer hieſigen Gerichtsſtube an, wozu zahlungsfäßhige Kaufluftige hiermit eln⸗ 
geladen werden. Das Gerichts amt der Herrſchaft Groß ⸗Strehli sg. 


171 Glogau den 22. October 1831. Die zu Weisholz, Glogauſchen 
Krelſes, unter unſerer Gerichtsbarkeit sub Nro. 11. belegene, dorfgerichtlich auf 
93 Rthlr. 13 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freigärtner » und Schmiedenahrung fol- 
n dem Gottlieb Hoffmannſchen erbſchaftlichen Liquidatlonsprozeſſe öffentlich melſt⸗ 
btetend verkauft werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Termin auf 
dem Schloſſe zu Weis holz Nun 
den 18. Januar 1832 Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt. Der Zuſchlag ſoll on den Metſt⸗ und Beflbietenden erfolgen, Infos 
fern geſetzlich nicht eine Ausnahme ſtatt ſindet. Die Taxe kann zu jeder ſchicklt⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſtratur und nebft dem Grundſluͤcke in loco elsholz durch 
die daſigen Dorfgerichte in Augenſchein genommen werden. Zugleich laden wir 
plermit in dleſem eroͤffneten erbſchaftlichen Liquſdationsprozeſſe die et ij uns 
| un. ann» 
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bekannten Gläubiger des verſtorbenen Schmidt Gottlleb Hoffmann zu Weis holz 
vor, ſich mit in dem Termine * N 


den 18. Januar 1832 Vormittags um 10 ue 
vor uns auf dem Schloſſe zu Wetsholz zu melden und ihre Forderungen zu beſchei⸗ 
nigen. Die Ausdleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderurgen nur an dasjenige verwieſen 
werden ſollen, was etwa don der Maſſe nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger noch uͤbrig bleiben möchte, e s 
Das Gerichtsamt Weisholz. 
5 NE PETER SE ET 
Edietal- Eitationen 


3954. Breslau den 8. Nevbr. 1831. Ueber den Nachlaß des am 
27. Februar 1830, bierſelbſt verſtoibenen Erbſaßen Anton Morawe jun. ift 
am a 7. Januar d. J. e 

der erbſchafiliche Lquidatlons Prozeß eroͤffnet. Bei Einleitung des Verfah- 
rens mußte angenommen werden, daß der Erblaſſer mit feiner letzten Ehefrau 
Auna Moria geb Nitſchke verwit. geweſenen Tietze in ehellcher Guͤtergemein⸗ 
ſchaft gelebt babe; denn beide Eheleute batten dem Gericht zu zwei verſchiede⸗ 
denen Malen angezeigt, daß Guͤtergemeinſchaft unter ihnen obwalte. Die 
Wittwe Morawe bat indes nach ihres Mannes Tode verſichert, daß dieſe 
Anzeigen auf einem Irrtbhume beruben, daß fie mit dem Erbſaßen Morawe 
niemals Kinder erzeugt babe, und daß ſie — da geſetzlich auf dem Gebiet, 
wo er bei feinem Tode gewohnt, die eheliche Guͤtergemeinſchaft nur im Falle 

der Vererbung eintrete, auch ein diesfaͤlliger Vertrag niemals unter ihnen 
abgeſchloſſen ſei — ſonach zwar mit ihrem erſten Ehemanne, nicht aber mit den 
Eilbſaßen Morawe in Guͤtergemeinſchaft gelebt habe. Die Mehrzahl der bis⸗ 
ber bekannten Moraweſchen Glaͤubiger bat dieſe Verſicherung als richtig an ⸗ 
genommen. Um die bisher unbekannten Glaͤubiger der Moraweſchen Ehe⸗ 
leute Darüber zu hören: : EFF 

a ob und welche Forderungen ihnen an dieſe Eheleute zuſtehen und wie 
fie fetche zu beſcheinigen vermögen, auch N 
b. ob fie die Exiſtenz der ehelichen Gatergemeinſchaft unter den Mora ⸗ 
weſchen b ten und allenfalls im Wege Rechtens nach⸗ 

iſt ein 


weiſen wollen? ermia auf 


den 7. Februar 1832. Vormittags um 10 he 4 
vor dem Hrn, Juſtiztath Mufti im Parthelenzimmer No. 1. des Stadtgerlchts 
en ile, 1 5 * E90 7‘ { 1 uR 1 15 a 


anberaumt. Den Aus bleibenden bleiben zwar ihre Anſpruͤche gegen die Per⸗ 
fon und das Virmoͤgen der Wittwe Morawe, fo welt letzteres nicht zur Nach⸗ 
laßmaſſe des Erbſaßen Motawe gezogen worden, vorbehalten, Dagegen 
werden fie in Bezug auf dieſe Machlaßmaſſe aller ihter eiwanigen Vorrechte 
verluſtig, und mit ubren Forderungen nur an das jenige verwieſen, was nach 
5 igung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
m te. ji j i m u: 5 x 3 ? 
u Zum Vermögen der Wiktwe Mbrawe gehört übrigens das Grundſtuͤck 
Nro, 132. Vincenz Elbing, welches zuletzt fuͤr 447 Rthtr. erkauft iſt, und 
auf welchem 237 Rth. eingetragen ſind. z auch ſind 236 Rthl. als eingebrach⸗ 
tes Vermoͤgen von ihr liquidirt. Der Nachlaß des Erbſaßen Morawe bes 
ſteht, nach der eidlichen Angabe ſeiner Wittwe, in einigen Mobilien, welche 
für 21 Kthl. 13. Sgr verkauft find und in 3 Grundſtuͤcken, namlich: 
a) No. 101. Vincenz Elbing, welches zuletzt für 1645 Rthl. erkauft 
ift, und auf welchem, außer einem Auszuge, 1860 Ripir, einge⸗ 
Stragea finds: n d b ch s u Ale 
b) No., 14 1. Vincenz⸗Elbing, welches zuletzt für 300 Rihlr⸗ erkauft 
und mit 180 Reh, verſchuldet; und 8 Tu 
©) No. 158: Vincenz⸗Elbing, welches für 500 Rthl. erkauft und auf 
welchem nichts eingetragen. | 
Die bisher angemeldeten Perſonalſchulden betragen 568 Rthl. 18 Sgr. 
7 Pf. Da endlich von dem Leben und Aufenthalt des Anton Morawe fen, 
und ſeiner Frau, flit welche ein Auszug und der Nießbrauch von 900 Rthlr. 
und der Anna Roſina verehl! Morawe, für welche 200 Rthlr. auf dem ge⸗ 
dachten Grundſtück No. 10. eingetragen ſind, bisher nichts Beſtimmtes hat 
ermittelt werden koͤnnen, fo werden die gedachten Perſonen oder deren Erben 
oder Ceſſionarien zur Anmeldung und Nachwziſung ihrer Anſprüche unter der, 
den unbekannten Gläubigern geſtellten Warnung zu dem oben bezeichneten Ter⸗ 
mine gleichfalls hiermit vorgeladen. Me . Bus 
9855 0 bon König. Sun grace hege in; | 


V. Blankenſee. 
ehe 0 f fen e 5 Arte ſt e. 5 
8 } RE ER Er eis ee Kae 
dart. Shweidnig,.den 3. Dece 


5 ‚ben ber 1831. Nochb em dato, über daß 
Vermögen des i 
e Do e Lan 
2 a 


an Gelde, Sadan , Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hiermit aufs 
gefordert, nicht das Mindeſte an den beſagten Gemelnſchuldner zu verabfolgen, 
vielmehr dem unterzeichneten Gerichte bald gewiſſenhafte Anzeige biervon zu 
machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte zum gerichtlichen D peſito abzullefern oder zu gewaͤrtigen, dag bei 
einer dennoch an den Gemeinſchuldner zu leitenden Zablung oder Aus ankwor⸗ 
tung nicht nur die gedachten Gelder oder reſp. extradirten Sachen zum Beſten 
der Matje anderweitig beigetrieben, ſondern fie noch außerdem der ihnen hieran 
zuſtehenden Unterpfands⸗ oder anderen Rechie verluſtig werden wurden. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


—— 


Kaufgelder⸗Theilung. 

4229. Meffers dorf den 13. December 1831. Die aus der Johann Gott⸗ 
lod Beyerſchen Erbgartennahrung No. 22 in Schwerta geloͤſten Kaufgelder, über 
weſche per decretum den 28. November c. ein abgekürztes Creditverfahren eroͤff? 
net worden, ſollen in termino ; N 

ben 26. Januar 1832, Vormittags ıı Uhr 
unter die vorhöndenen bekannten Realglaͤubiger nach den Ordnung, worüber fie 
ſich vereiniget, verthellt werden. Dies wird in Gemaͤßhelt des $. 7. Tlt. 50. 
Theil I, der G. O. biermir oͤffentlich dekannt gemacht. ; 
Das Gräfl. Seherr⸗Thoßſche Gerichtsamt für Schwerta. 


— 


Auction en. 

479. Breslau den 10. December 1831. Es follen am roten d. M. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nochmittogs von a Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am 
Naſchmarkte verſchledene Effecten, namentlich Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtucke, Meubles und Hausgeräth an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

n Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadtgerlchts. 


3744. Breslau den 16ten December 1831. Montag den ıgten: d. M. um 
2 Uhr Nachmittag ſoll auf dem Dom binter der Curie No. 3. verſchiedenes altes 
Oder Ufer⸗Bauholz öffentlich gegen ſogleich zu erlegende Zahlung licitirt werden, 
welches einem reſp. Publito hiermit bekannt gemacht wird. g.) 
g Baum, Rendant. 
4228. Czarnow anz den 10. Decbr. 1831. Im Termine 
. den 3. Januar 1832. Vormittags 9 Uhr RER, 
ſollen verſchiedene Effecten, als: Betten, Dausgerätbe, Vieh, Feld fruchten ze. 
im Dorfe Chrosciuna bey Oppeln gegen gleich baare Bezahlung meiſtdietend ver⸗ 
kauft werden, wozu wir hierdurch Kaufluſtige einladen. 
Könige. Preuß. Juſtlzamt, wee, 
es 
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Gekaufte, Copul. und Geſtorb. vom 9. bis 15. Decbr. 1831. 
1 Getauft e. 


Zu St. Eliſabeth. Des B. und Kaufmanns Hen. Theodor Reimann S. Paul 
Ebriſttan Theodor. Des B. und Schiffs⸗Eigenthuͤmers Hrn. Frledelch Wil⸗ 
beim Haͤnel T. Marta Agnes Eleonore. Des B. und Fleiſchhauers Chriſttan 
Benjamin Hauer S. Carl Conrad Ludwig. Des B. und Schuhmachers 
Johann Friedrich Wie, T. Johanne Friedericke Auguſſe. Des B. und Tiſch⸗ 

ers Frledrſch Wilhelm Feiſt S. Carl Robert. Des B. und Kaufmanns Hrn, 
Friedrich Gotthold Münfter S. Theodor Gotthold Ludwig Emil. 


Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schneiders. Auguſt Ferdinand Groſch 
©. Carl Heinrich Robert. Des B. und Schuhmachers Johann Auguſt Kaſel 
T. Charlotte Jullane Emilie. Des B. und Cummunal⸗ Steuer- Caſſen⸗ 
Billeteurs Hrn. Johann Friedrich Ernſt Liebiſch S. Martin Heinrich Ernft. 


Zu St. Bernhardin. Des B. und Erbſaß Johann Adam Jäuſch T. Sufanna Eli⸗ 


ſabeth. Des B. und Bittners Carl Heinrich Eduard Obſt T. Anna Louiſe 
Eleonore. Be: ’ ie 


Copulirte. 


Zu St. Eliſabeth. Der B. und Partleulier Herr Carl Heinrich Sablſch mit Frau 
Jullane geb. Bedau verwit. Geisler. Der Paſtor zu Weigwitz und Gaulau, 
Ohlauſchen Kreiſes, Herr Johann Carl Friedrich Thiel, mit Fräulein Marla 
Sophle Charlotte Eliiabeth Hagen. Der Koͤnigl, Premter Lieutenant außer 
Dienſten Herr Johann Warnke mit Fraͤulein Beate Emilte Fiſcher 


Ge ſt o r ben e. 


N Zu St. Marla Magdalena. Des weil. B. und Kretschmer » Aelteſtens Hexen 
„Tuͤmmler hinterlaſſene Frau Wittwe Frau Dorothea geb. Fiedler, alt 30 J. 


Zu St. Bernhardin. Des B. und Schuhmachers Adam Trautner T. Sophia 
Barbara Withelmine, alt 1 M. 1 W. Des weil. hinterl. Ober Fandesge⸗ 
richts ⸗Canzelliſtens Hrn, Friedrich Gottlob Teſchner hinterl. Ehefrau Ehri: 
ſtiane geb. Merkel, alt 68 J. 10 T. 8 Be 

Zu St Barbara. Des well. B. und Kaufmanns Hrn. Gottlieb Schnier hintert. 
Ehegattin Frau Johanna Caroline geb. Carlhoff, alt 66 J. 5 M. Des B. 
und Schneiders Frledrich Pacht T. Eliſabeth, alt 5 W. a 

Zu St. Chriſtophort. Der B. und Tlſchſer Ernſt Weiberger, alt 34 J. Des 
weil. B. und Schenkwirths Caſpar Oſſig Hinterl. Ehefran Mar la Eliſabetb 
geb Radebach, alt 67 J. 5 7 

Zur Hofkſrche. Des weil. B. und Baͤckers Moͤslinger Eheſeau Marſe Wilhelmine 
geb. kaffert, alt 60 J. } a 


* 


